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Die Rieſenſchlacht im Weſten
per Verlauf der Kämpfe an der weſtfront

gerlin, 27. April. Wie am 3. Tage der Schlacht bei
Arras, ſo vermochte der durch ſeine Vlutverluſte erſchödfte

Gegner auch am 4. Schlachttage größere Anſtrengungen
icht zu unternehmen. Die ihm von den deutſchen Verteidigern
4 Kampfpauſe hielt auch am geſtrigen Tage
faſt an allen Abſchnitten der Kampffront an.

Der e tobte indeſſen an manchenStellen mit der alten Heftigkeit weiter. Beſondergz kräftig war
das engliſche Feuer öſtlich Loos und auf dem RNordflügel der

gampffront zwiſchen Len s und Scarpe, wo es mit veſon
derer Heftigkeit auf unſeren Stellungen weſtlich von Arleuz
etwa in der Mitte von Scarpe und Lens lag. An dieſem Front-

abhſchnitt ſteigerte ſich gegen Abend das engliſche Feuer
u größter Stärke, in der es auch nachts über anhjelt.

Südlich der Scarpe war das feindliche Feuer zeitweiſe matt, nur
gegen Abend fetzte es mit großer Lebhaftigkeit ein und wuchs
vom Bachtale bis Quéant zu großer Heftigkeit an.

Nach außerordentlich wäten dem Trommelfeuer
auch ſchwerer Kaliber verſuchte der Engländer an dem gleichen
Frontabſchnitt, wo ſich ſeine Diviſionen in den vorhergehenden

Tagen ohne jedes Ergebnis verblutet hatten, eider
ſeits der Straße Arras-Cambrai einen Rarken, hartnäckig

der indeſſen dasſelbe Schickſal wie

wurden durch die heftige deutſche Feuerſperre zum großen Teil
niedergeworfen. An anderen Stellen wurden ſie in
wilden Nahkämpfen mit Handgranaten, Kolben und
SBajonett zurückgejagt.
In dem heftigen Artillerieduell des Tages behielten
unſere Batterien die Oberhand, Sie bekämpften mit

erkennbarem Er r 4 e i 43Relkungen, die in den deutſchen Feuerwirbein beträcht
liche Verluſte erlitten.

Rege Fliegertätigkeit über dem ganzen Scarpe-
bachgebiet. Wie nach den für die Engländer und Kanadier
ſo außerordentlich ſchweren Verluſten in den Kämpfen bei
Langemark im Mai 1915 find wiederum auf den photvo-

graphiſchen Aufnahmen unſerer Flieger aus über 2000 Meter
Höhe deutlich die Leichenhaufen der in den ſchweren Schlacht
tagen gefallenen engliſchen Sturmtruppen zu erkennen.

Nordweſtlich von St. Quentin wurden feindliche Jn
fanteriehaufen, die ſich in Trescault und Villers-
Plevich einrichten wollten, vertrieben, feindliche Batterien
unter wirkſames Artilleriefeuer genommen. Oeſtlich Honne-
eourt wurde eine feindliche Patrouille abgefangen. Am Spät-
r be 4 Ff feindliche ne riar- in dieſemKampfgebiet. Nördl illeret griff der Feind nach heftigſter

Artillerievorbereitung unſere Vorpoſten ohne jeglichen Erfolg an.
e en Zu St. Quentin lag wieder Artilleriefeuer

rſten Kalibers,
An der Aisne und in der Champagne in einigen Ab-
ranrn v Artilleriekampf. beſeht erkunnte feindliche

Gräben wurden unter wirkſames Vernichtungsfeuer genommen,
vorfühlende feindliche Patrouillen abgewieſen. Eigene Auf
klärungspatrouillen brachten Gefangene ein.

Am ſpäten Nachmittage ſteigerte ſich das feindliche Artillerie

r er *z r r rn y und rer Hu eFerme vorgehendeHandgranatentrupps wurden abgewieſen, erneute ſtarke ſende
Anſammlungen beiderſeits Vraye erkannt und beſchoſſen. Abends

b t c n e itzgrietg are! ſpente73er Gegen i von Cerny und ſüdlich von
n anniee r e ctioten rn erationen gegen den Höhenzugdes Dames zerflatterten in Teilkampfhandlungen. Jn

r z e e v erte en deutſchen Feuer. Fin na wuchtigemr er Tr z r er xder Zuckerfabrik von Cerny wurde verluſt
e J e Forſtzhe bei d iſe-r eſeits Prosnes ſteigerte ich das Urtiſſerieſener das der Feind

auch nachts über in voller Stärke aufrechterhielt.
titz Auf beiden Maasufern gegen Abend lebhaftere Artillerie
en hatte e t rriche Bombenabwürfe hinter unſerer

olge.
Die Arragsſchlacht ein deutſcher Sieg

m Chriſtianiag, 27. April. Der Militärmitarbeiter des
orgenbladet“, Nörveggard, nennt die Arrasſchlacht einen

eutſchen Sieg. Die Engländer hötten zwar taktiſch
keſiegt, aber ſtrategiſch eine Niederlage erlitten.

Deutſchland wird den Kr'eg gewinnen
vo Kopenhagen, 27. April. „Daily News and Leader“

17. April ſagt in einem Leitartikel, der die Ueberſchrift
trägt. Der Klarung entgegen“: Deutſchland iſt
augenblicklich nervenſchwach, aber es hat noch das Unter
deet Mag auch Hindenburg ſich auf dem Rückzug
i inden. ſo lange er den militäriſchen Zuſammenbruch nur
Nnausſchieben kann, bis das Unterſeeboot Zeit gehabt hat,

in Werk zu vollenden, wird Deutſchland den
Frieg gewonnen haben.

Wegen Minengelahr geſperrt
Kotterdagwegen i h l von Velfaſt

77hördlich von Re
t I 4

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 28. April 1917.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf beiden Scarpe-Ufern ſctzte der Feind ſtarke

Beſchießung unſerer Stellungen und des Hintergeländes
fort. Wir bekämpfen mit erkennbarer

„Wirkung die engliſchen Batterien.
Bei M onchy bra chen geſtern vormittag mehrere

An griffe der Engländer vor unſeren Linien ver
luſtreich zuſammen.

Heut vor Tagesanbruch nahm der Feuerkampf
von Loos bis Qusant äußerſte Heftigkeit an, nach
Trommelfeuer iſt bald darauf faſt an der ganzen Front die

Jnfanterieſchlacht neu entbrannt.
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Die Kampſlage iſt bei wechſelnd ſtarkem Feuer gleich

geblieben.

Bei Braye iſt ein franzöſiſcher Angriff ge
ſcheitert; bei Hurtebiſe Fe wurden feindlichen
Sturmtruppen bei erfolgreicher Abwehr Gefangene und
Maſchinengewehre abgenommen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

r

Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche

r e zwei Feſſelba
Oeſtlicher Kriegsſchauplaßz

Jnfolge lebhafter Tätigkeit der ruſſiſchen Artillerie
nahe der Küſte, weſtlich von Luck, an Zlota Lipa,
Narajowka und Putna war in dieſen Abſchnitten
auch unſer Feuer geſteigert.

Hinter unſeren Linien ſtürzte nach Luftkampf ein ruſſi
ſcher Flieger ab.

Mazedoniſche Front
Bei Regen und Schneefall in den Bergen nur geringe

Gefechtstätigkeit.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter

Ludendorff.

Die Konierenz in Savoyen
Bern, 27. April. Nach „Corriere della Sera“ wurde auf

der Konferenz in Savoyen ein wichtiger Problem der
Jntereſſenregelung zwiſchen den Alliierten, das visher
noch nicht behandelt war, beſprochen, nämlich die Regelung
der gegenſeitigen Intereſſen im türkiſchen Orient
und im Mittelmeer, um das völlige Gleichgewicht der Alli
ierten unter ſich zu ſichern, das für den zukünftigen Frieden
einen Hauptfaktor bilden werde.

42 Vergleute verunglückt
Bochum, 28. April. Auf der Zeche Karl Friedrich

in Wiemelhauſen hat ſich heute früh 5 Uhr 40 Min. ein
ſchweres Unglückereignet. Auf der Seilbahn ſtürzte infolge
Reiſßens des Seiles der mit 42 Bergleuten beſetzte Förderkorb in
die Tiefe. Eine Bergung der Leichen und genauere Feſtſtellungen
haben noch nicht ſtattfinden können. Leider muß mit der Möglich
keit gerechnet werden, daß die ſämtlichen Jnſaſſen des Förder-
korbes bei dem Unfall ums Leben gekommen ſind.

Die ruſſiſche Frühjahrsbeſtellung
Petersburg, 27. April. (Petersburger Telegraphen-

Agentur.) Angeſichts der Agitation auf dem Lande hat
die Regierung an die Bauern und Grundbeſitzer einen Auf
ruf gerichtet, der auf die patriotiſche Notwendigkeit der
Frühjahrsbeſtellung hinweiſt, um die Verpflegung
der Armee und des Hinterlandes ſicherzuſtellen.

Die norwegiſchen Poſtbheamten und die Lohnbewegung
Kopenhagen, 27. Avril.

aus Kriſtiania: Auch die Poſtbeamten haben ſich der
Lohnbewegung der Staatsangeſtellten angeſchloſſen. Der
Sekretär des Eiſenhahner-Verbandes erklärte, wenn die
Lohnforderungen der Eiſenbahner abgelehnt würden,
könnten die Mitglieder des Verbandes, im ganzen 5300,
nicht einen Tag länger arbeiten.

Am Brimont und

der Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit beglücken.
Menſchheit ſcheint hblind zu ſein,

„Nationaltidende“ meldet

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit
Von Arman

Dieſe Schlagworte. die im Blut der franzöſiſchen Revo
lution geboren wurden, zu der Zeit, als man eine Hetäre
zur Göttin der Vernunft erhob, die Alkäre Gottes ſchän-
dete, ſind das Feldgeſchrei unſerer Zeit geworden.

Es ſind die Worte, unter deren Herrſchaft die roheſten
Taten despotiſcher Willkür und die größten Verbrechen der
Geſchichte begangen worden ſind, und dies von der Majeſtät
ſa graſſe die unter dem Banne heroſtratiſcher Kreaturen
tand.

So edel die Begriffe ſind, die dieſe drei Worte in ſich
ſchließen, ſo groß iſt die Phraſe und Lüge, die Menſchen
aller Zeiten daraus gemacht haben.

Unter dieſem Motto haben ſich die niedrigſten menſch-
lichen Leidenſchaften, das Tier im Menſchen, ausgetobt.
Unter den Klängen ihres Hymnus, der Marſeillaiſe, ſind in
Frankreich Millionen Häupter der edelſten und wertvollſten
Menſchen unter dem Beil der Guillotine gefallen, und das
heutige Frankreich der dritten Republik, hat ſich unter
dieſer Deviſe zu einem Gemeinweſen entwickelt, in welchem
Korruption und Kliquenwirtſchaft das Heft in Händen
haben, in welchem der Geldſack herrſcht, und die Maſſen
immermehr entrechtet und ausgeplündert werden. Die
Chronik dieſes Landes iſt mit Skandalgeſchichten gefüllt.
Der Panamakrach, die Dreyfusgeſchichte, die Liguidation

Unter dieſen Schlagworten haben ſich andere
Republiken gebildet, unter denen nicht eine einzige iſt, von
der eine unparteiiſche Geſchichtsſchreibung einſtens ſagen
wird, daß ihre Zuſtände ideal geweſen ſeien. Jm Gegen
teil, überall dasſelbe Bild, welches ſich naturnotwendig er
geben muß, wo ſich unter der Marke der Freiheit die
Selbſtſucht und das Recht des Stärkeren breit macht, wo
ſich im Namen der Gleichheit das Niedere und Minder-
wertige frech vordrängt und das Beſſere und Edle be-
ſcheiden zurücktritt, und wo die Brüderlichkeit dazu dienen
muß, um heuchleriſch alle Vorteile für ſich in Anſpruch
zu nehmen. Ein Amerikaner hat vor kurzem über ſein
Vaterland geſchrieben: Unſer Land iſt ein teufliſcher Heren-
keſſel, in dem alle Widerſprüche der Welt, alle Gier, aller
Neid, alle Gelüſte brauen und brodeln, ein wilder Kampf
millionenfacher Egoismen unwiſſender idealloſer Menſchen
ohne Tradition, ohne einigende Sitten, ohne alle Auf-
opſerungsfähigkeit, ein atomiſtiſches Chaos, dem keine
Nationalkraft zukommt.

Jn Rußland liegt ein Wechſelbalg gleicher Art in den
Geburtswehen. Die gefährdeten Jntereſſen des Groß-
kapitals kämpfen hier mit allen Liſten gegen den Wahnſinn
und Unverſtand der enkfeſſelten Maſſen. Das große, heilige
Rußland verblutet wie ein waidwundes Tier.

Nun will man auch uns Deutſchen mit den Segnungen
Otie

die Wahrheiten der Ge
ſchichte liegen offenkundig vor ihr, aber ſie ſieht nicht mit
ſehenden Augen. Sollen aber diejenigen, die ſich den Blick
noch nicht haben trüben laſſen, der größte Teil des deutſchen
Volkes gehört noch zu dieſen, ſtillſchweigend und wider
ſtandslos zuſehen, daß auch unſer herrliches deutſches
Vaterland zugrunde gerichtet wird?! Da lohnt es ſich wobhl,
den drei verführeriſchen Worten einmal in das Geſicht zu
leuchten und zu ſehen, was ſie wirklich ſind und bedeuten.

Freiheit Die Menſchen ſchreien nach Freiheit,
weil ſie ſich unfrei fühlen. Welche Banden und Ketten aber
ſind es, die ſie von ſich abſtreifen möchten? Die ordnenden
Geſetze des Staates und der Privatwirtſchaft müſſen nach
ihrer Meinung beſeitigt werden. Jeder möchte mit-
beſtimmen und mitregieren. Die Steligkeit und Sicherheit
für eine organiſche Entwicklung, welche in der Ruhe der
erblichen Monarchie liegen, ſind ehrgeizigen demagogiſchen
Naturen ein Dorm im Auge. Sie wollen die Freiheit der
Republik, um ihre ehrgeizigen Pläne befriedigen zu
können. Andere wieder, um, vor allen Dingen das Groß-
kapital und ſeine Vertreter ſtreben dieſe Freiheit an, um
die in der Etbik der hiſtoriſchen Ueberlieferung bernhenden
Geſetze zu beſeitigen, die ſich daran hindern, ſich rückſichts-
los auszuleben. Ueberall, wohin wir blicken, finden wir
nur Forderungen maßloſer Selbſtſucht. Nicht einem
einzigen dieſer Spekulanten und Phantaſten fällt es ein,
daran zu denken, ob die Rolle, welche er in der menſchlichen
Gemeinſchaft ſpielt, nicht andere bedrückt und in ihrer Frei
heit beſchränkt. Niemand fragt danach, ob nicht ſeine
eigenen Maßloſigkeiten den Zuſtand der Unfreiheit herbei-
geführt haben. Sie ſind ſtumpf für die Wahrheit ge
worden, daß der Kern des Uebels in der Unfreiheit des
einzelnen Menſchen ſich ſelbſt gegenüber liegt. Wahre



der Einzelne ſeine Handlungen hiernach einrichten, würde
das Wort gelten: „Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt
o würde kein Ruf nach der Freiheit entſtehen können, die
Nenſchheit würde frei ſein. Dieſe Lehre gilt für alle,

für arm und reich, für hoch und niedrig. Für die Reichen
und Bevorzugten aber vornehmlich. Es würde zu weit
führen, an dieſer Stelle nachzuweiſen, daß die ſchwierigen
ſozialen Verhältniſſe, die Spannung und der Haß zwiſchen
arm und reich, zum größten Teil die Frucht kraſſen Eigen
nutzes ſeitens der beſitzenden Klaſſen ſind. Als Deutſchland
zum Jnduſtrieſtat wurde, haben nur wenige Unternehmer,
die mit Hilfe ihrer Arbeiter ſchnell reich wurden, daran ge
dacht, dieſe über kärglichen Lohn hinaus am Gewinn teil
nehmen zu laſſen. So lange ſich die Maſſe nicht muckte,
hat man ſie weidlich ausgenutzt. Hier liegen die Keime,
aus denen die Sozialdemokratie entſtanden iſt. Nichts war
einfacher und leichter, als dieſe Arbeitermaſſen, die immer
größer wurden, aufzuſtacheln und unzufrieden zu machen.
Dieſer Zwieſpalt hat ſich, von gewiſſenloſen Verführern ge
fliſſentlich genährt, zum Abgrund entwickelt, der in unſerem
Volk klafft und kaum überbrückbar erſcheint. Nur der
Selbſtüberwindung und der Liebe zum Nächſten wird es
möglich ſein, hier Wege zu bahnen, die in eine glückliche
Zukunft führen.

Das Wort „Gleichheit“ iſt ein großer Trug! Die
Natur kennt keine Gleichheit, ihr Weſen iſt die unerſchöpf-
liche Verſchiedenheit und Vielartigkeit. Der Wert oder Un
wert der Dinge richtet ſich nach ihrem Verhältnis zu den
Menſchen, ob ſie uns dienen oder ſchaden. Unter dem
ſelben Geſichtspunkt muß auch der Menſch als ein Teil der
Natur betrachtet werden. Der Wert ſowohl der Menſchen
raſſen wie der einzelnen Menſchen liegt darin, wie ſie der
Menſchheit, beziehungsweiſe ihrem Volk nach den Geſetzen
der Vorſehung nützlich ſind. Alles, was Menſchen
antlitz trägt, iſt nicht gleichwertig. Dies be
weiſen auch die Zuchtgeſetze, welche der Landmann zur Er
reichung eines edlen Viehbeſtandes auf das peinlichſte be
achtet. Der Volksmund ſpricht von edlen und unedlen
Arten bei den Erzeugniſſen der Natur. Sollte es bei den
Menſchen anders ſein! Der Schrei nach Gleichheit iſt ein
großer Trug! Laßt uns an ſeiner Stelle das ariſtokratiſche
Wort von der Selbſterziehung, Veredlung und Höher-
züchtung ſetzen. „Der Gleichheitsbegriff ſtammt urſprüng-
lich aus den Abdelskreiſen: keiner ſollte weniger ſein, als
der andere. Bei der Demokratie heißt es aber, keiner ſoll
mehr ſein. Die Ariſtokratie ſchließt ſich nach unten ab, um
das Eindringen unharmoniſcher Elemente zu verhüten;
die Demokratie zieht nach oben eine Schranke, die keiner
überſchreiten darf.“

Brüderlichkeit! Ueber dies Wort iſt nicht viel
zu ſagen. Das Wort aus dem alten Buch „Siehe, wie fein
und lieblich iſt es, wenn Geſchwiſter einträchtig beieinander
wohnen“, müßte über jedem Haus und an der Stirn eines
jeden Volkes ſtehen. Völker ſollten Familien und ihre
Glieder Geſchwiſter ſein. Der dies ſchreibt, lebt des Glau-
bens, daß das goldene Zeitalter des Friedens doch einſt in
der Menſchheit anbrechen wird. Das lebende Geſchlecht
wird dieſe Zeiten nicht ſehen, aber die Morgenröte des gol-
denen der kommen muß, ſteht ſchon am Himmel,
trotz all des Blutes und Brandes und all der gärenden
Unordnung unſerer Tage. Und täglich öffnen ſich mehr
Augen und Herzen für die Erkenntnis, daß all die teuf-
liſchen und böſen Mächte, die anſcheinend unbehindert die
Welt regieren, letzten Endes dem Guten dienen müſſen.
Luther hat einſt vom deutſchen Volk geſagt: „Jm Geiſt
und Gewiſſen ſind wir die Allerfreieſten von aller Knecht-
ſchaft. Möge dies Wort wieder Wahrheit werden.

Die UBootsgefahr für England
Rotterdam, 27. April. Der „Nieuwe Rotterdamſche

Courant“ meldet aus London: Lord Beresford hat
geſtern im Oberhauſe an die Regierung eine Anfrage über
die U-Bootsgefahr und die Maßregeln, die zu ihrer
Bekämpfung ergriffen worden ſeien, gerichtet. Er ſagte,
die wöchentlichen Veröffentlichungen der Admiralität über
den Schiffsverkehr und die Schiffsverluſte ſeien irre-
führend. Die eigentliche Schwierigkeit mit den deut
ſchen U-Booten komme daher, daß ſie Minen ſtreuten.
Die Admiralität habe jetzt aber einen ausgezeichneten Plan,
um dagegen aufzutreten. Die jetzige Admiralität ſei die
beſte, die England jemals gehabt habe. Der Anbau von
neuen Schiffen ſei wichtiger, als alles andere. Die
Schiffe ſeien Englands Lebensnerv und ihre
Zahl werde von Tag zu Tag kleiner. Lord Lytton ant-
wortete im Namen der Admiralität und ſagte, daß einige
von den Standard-Schiffen, die im Bau ſeien, im Juli
fertig ſein würden. Die Fertigſtellung der anderen würde
raſch folgen. Mit dem Bau von Torpedojägern
und der Bewaffnung von Handelsſchiffenmache man gute Fortſchritt. Bezüglich der Veröffent-
lichungen der Admiralität gab Lord Lytton zu, daß ſie
nicht ganz genau ſeien, da ein und dasſelbe Schiff
manchmal zwei oder dreimal auf der Abfahrts oder An
kunftsliſte gezählt werde. Andererſeits würden in die
Liſten der Verluſte auch Schiffe aufgenommen, die nicht
von oder nach engliſchen Häfen fuhren, aber die Mit
teilungen der Admiralität gäben doch ein treues Bild der
Lage. Lord Lytton teilte dem Hauſe ſchließlich mit, daß es
wahrſcheinlich notwendig ſein werde, die Einfu hr von
ueberſee noch mehr einzuſchränken.

Englands Furcht vor der Hungersnot
Bern, 27. April. Zur Lebensmittelkriſis

ſchreibt „Daily Mail“: Durch keinerlei Kunſtgriffe, ſondern
lediglich durch große Einſchränkung kann die Lebens-
mittelknappheit überwunden werden. Sie iſt nicht auf
England beſchränkt, ſie wird aber verſchärft und ſchwieriger
geſtaltet durch die ſehr ſchwere Bedrohung durch
den Tauchbootkrieg. Tauſende gedankenloſer und
ungläubiger Leute verſtehen nicht, daß wir, wenn der gegen
wärtige Ueberverbrnach und die Verſchwendung anhalten,
in weniger als drei Monaten mit den notwendigſten Lebensmitteln am Ende ſind.
Die Hungersnot und nicht der Hunne iſt der Feind,
den wir zu fürchten haben.

u r

Freiheit iſt Hemmung und Selbſtüberwindung. Würde Der mißlungene großangelegte franzöſiſche
Durchbruchsplan

Berlin, 27. April. Aus Ausſagen franzöſiſcher
Offiziere und Mannſchaften, die bei dem großen
franzöſiſchen Offenſivvorſtoß nördlich der Aisne am 16. April am
Friedhof von Chavonne, im Walde auf BovettoHöhe, nordweſtlich
Ferme de Metz auf dem Beaulner Rücken und bei La Court
de Soupir gefangen genommen wurden, ergaben ſich unwiderleg
lich alle Einzelheiten des großangelegten franzöſiſchen
Durchbruchsplanes, den die Ententepreſſe nach ſeinem
Mißlingen abzuleugnen ſucht. So ſollte der am 16. April
1917, 6 Uhr vormittags einſetzende Angriff des 20. Korps, das
etwa 10 Kilometer nördlich der Aisne gelegene Dorf Lierval
erreichen und die Ebene weſtlich davon bis zum Kanal in der
Nähe des Dorfes Uzel beſetzen, während das 6. Korps die Aufgabe
hatte, ſich weſtlich bis Chavignon vorzuarbeiten und dieſes Dorf
ſowie das weſtlich anſchließende Gelände zu beſetzen. Die Aus-
führungsbeſtimmungen dieſes Befehles gaben der 39. Infanterie
Diviſion des 20. Armeekorps als 1. Ziel die Einnahme der
deutſchen Stellung an dem Chemiu- des-Dames, als 2. Ziel das
Vordringen bis zur Ailette, als 3. Ziel die Beſetzung von Lierval
und der Ebene bis zum Kanal. Hierbei hatte das Regiment 153
der 39. JnfanterieDiviſion den Auftrag, den Angriff in Tiefen
ſtaffelung von 3 Einheiten vorzutragen, indem das 3. Batl. das
erſte, das 2. Batl. das zweite und das 1. Batl. das dritte Haupt
ziel erreichen ſollte. Für die Anſchlußregimenter 146 und 156
lautete der Befehl entſprechend, während den Regimentern 132
und 106 der 56. Jnfanterie-Diviſion des 6. Armeekorps das Vor
dringen bis Chavignon befohlen war. Das Regiment 132 ſollte
längs des Kanals vorgehen, Regiment 106 ſollte durch Bois des
Couttes d'or die BovetteHöhe erſteigen und in der Richtung
Croix ſans téte weiter vordringen.

Ein Mahnruf an Deutſchlanös
Arbeiter und Arbeiterinnen

Von Guſtav Frenſſen

Brüder und Schweſtern Da ſtehen ſie in ihren
Gräben eine lange Reihe, wohl tauſend Meilen
lang und das Eiſen ſchmettert auf ſie nieder.
Da rufen c „Geſchütze, Geſchützel“ Und die
Geſchütze kamen. Aber nun, wenn ihr feiert,
würden ſie bald vergebens rufen die Geſchütze
würden nicht kommen.

Brider! Trotzdem werden ſie ſtandöhalten! Sie
weröen klagen und anklagen aber ſie werden
ſtanöhalten und ſterben! Denn ſie haben nun
einmal den SGlauben: Kiederlage bringt Not,
Enge, Elend und Zwang Standöhalten aber
bringt frohe Zukunft, frohe freie Gedanken, ein
gerechtes, ſchönes Vaterland. Sie haben dieſen
Glauben von Gott, aus ſich ſelbſt und von ihren
Führern draußen und daheim.

Brüder und Schweſtern! Die da in dfeſem
Glauben, von ihrem Gewiſſen getrieben, ſtehen
und halten: Wahrhaftig, ſie werden genug be
d von Weißen und Braunen und Schwarzen,
alle Tage, jede Nacht! Soll nun noch die Not
dazu kommen, die Jhr ihnen ſchafft? Was Euch
nottut, iſt Liebe, Treue. Bruderſinn!

Brüderl Wer vor Feierabend und bevor der
Tag des Friedens kommt, die Hände ſinken läßt,

F. ihn treffe ins Herz der Ruf vom Weſten her,
der Schrei der Vot: „Uns, öſe wir für Euch und
Eure Zukunft hier ſtehen und halten, uns tötet
Jhr? Sei nicht wahnſinnigl Helft uns mit der

letzten Kraft Eurer Händel“

I

Zahlreiche ſchwere Luftkämpfe im Weſten
Berlin, 27. April. Am 26. April war an der Weſtfront

die beiderſeitige Fliegertätigkeit beſonders in den Abend-
ſtunden äußerſt rege. Den vier bis ſechs Flugzeuge ſtarken feind-
lichen Aufklärungsgeſchwadern- gelang es infolge unſerer Gegen
wirkung bisher nicht, ihren Auftrag ungeſtört zu erfüllen. Wir
haben bekanntlich wiederholt ſolche Geſchwader reſtlos vernichtet.
Deshalb verſucht es der Gegner neuerdings, die Aufklärung mit
Geſchwadern bis zu 20 Flugzeugen zu erzwingen. Das
führte am 26. April an der Aisne- Front zu zahlreichen
ſchweren Luftkämpfen. Jn ihnen büßte der Geg-
ner 11 Flugzeuge einz ſieben davon befinden ſich in
unſerem Beſitz. Leutnant Wolff blieb zum 21. Male Sieger,
Leutnant Gontermann ſchoß ſeinen 6. Feſſelballon
und damit feinen 17. Gegner ab. Außerdem wurde noch ein
zweiter Feſſelballon durch Fliegerangriff in Brand
geſchoſſen; ein deutſcher Seeflieger brachte ein feind
liches Großflugzeug zum Abſturz ins Meer.

Unſere Bomben und Erkundungsflieger griffen aus niederen
Höhen feindliche Stellungen und Orts-Unterkünfte mit Ma-
ſchinengewehrfenuer und Bomben an. Jn der Nacht vom 26.
zum 27. wurden franzöſiſche Lager bei Breuil und Jon
chery mit 2700 Kilogramm Sprengſtoff belegt. Mehrere ſchwere
Exploſionen erfolgten darauf. Seit 1. Januar dieſes Jahres
haben damit unſere Flieger an der Weſtfront insgeſamt
140 000 Kilogramm Bomben mit zum größten Teil
beobachtetem guten Erfolge auf militäriſch wichtige Anlagen des
Gegners, beſonders Bahnhöfe, Ortsunterkünfte, Lager und Parks
abgeworfen.

Die britiſche Seemacht beſteht nicht mehr
Bern, 27. April. „Morning Poſt“ weiſt in ihrem

Leitartikel vom 23. April die Angriffe gegen die Admirali-
tät zurück und ſchreibt:

Der Ernſt der Lage liegt in der Tatſache, daß, wiewohl die
britiſche Schlachtflotte unbeſiegt iſt und die deutſche Schlacht
flotte in ihren Häfen liegt, beträchtliche Teile des Ozeans infolge
der deutſchen Minen und Tauchboote nur mit ſchwerer Gefahr zu
befahren ſind. Ein Publikum, das Generationen hindurch in
unerſchütterlichem Vertrauen auf die britiſche Seemacht auf
gewachſen und ſich bewußt iſt, daß die britiſche Flotte ſtärker enn
je iſ verſteht es nicht, daß in bezug auf die Tauchbootpiraterie
die britiſche Schlachtflotte nutzlos iſt. Das Land
mußlernen, daß das, was früher unterbritifſcher
Seemacht verſtanden wurde, nicht mehr beſteht.
Die alte Ordnung der Dinge, bei der unſer ganzes wirtſchaft
liches und politiſches Syſtem auf der ſiegreichen Flotte und dem
ungehinderten Transvortweſen beruhte beſteht nicht mehr-

Englands Hülfsloſigkeit gegenüber dem
UBoottrieg

Rotterdam, 28. April. Der „Nieuw. Rott. Cour.“
det aus London:
un Boot- Gefahr und daß die zuletzt veröffentlichten

wer beginne einzuſehen, daß die Lage wirkliche
ei.

brauch von Lebensmitteln müſſe größer werden.
Lebensmittelamt habe bereits
Kartenſyſtems angeſtellt und ſeine Pläne ſeien fertig
einem Leitartikel ſpricht das Blatt nochmals die Ueberzey
aus, daß die Admiralität neue Männer notwend
habe. Man müſſe ſich doch die Tatſache vergegenwärtigen, ddie älteren Offiziere mit der Unterſeebootsgefahr nicht vertre
ſeien. Das ganze Schiffsbauprogramm ſei ein Ven
dafür. Die Offiziere, die gegen die Unterſeeboote kämpft
ſeien faſt ausſchließlich junge Männer und es dauere oft un
ehe ſe ihre Auffaſſung bei der Admiralität durchfetten. I
nur im UBootkrieg, auch was den Minenkrieg betreffe, ſei g.
Admiralität ihrer Aufgabe nicht gewachſen
weſen. Von Beginn des Krieges ſei der Vorrat an Mi
mikroftopiſch klein und an Qualität viel ſchlechter geweſen
die deutſchen Minen. „Daily Chronicle“ ſchließt feinen Artt
mit einem Troſtwort an das Publikum, es ſolle nicht Aler
ſchlagen und der Feind dürfe nicht denken, daß er England du
Aushungerung zur Unterwerfung zwingen könnte. Dazu ſei d
Unterſeebootkrieg zu ſpät gekommen. Selbſt die „Daily Mal
vermag ſich der Anſicht, die Lord Beresford im Oberhauz
äußerte, daß nämlich die jetzige Admiralität die beſte ſei, die
England jemals gehabt habe, nicht anzuſchließen und ſagt, u
eine Admiralität, die die deutſchen Unterſeeboote in den Grun
bohrte, ſei eine gute Admiralität.

Der Marinehaushalt im Hauptausſchuß
Die Wirkungen des U-Bootkrieges

Berlin, 27. April. Jm Hauptausſchuß des Reichstags kenn,
ichnete bei der Weiterberatung des Marineetats der Staatfekretar des Reichsmarineamts die von der en

liſchen Admiralität ſeit gwei Monaten verfolgte Taktik der
öffentlichungen über die

Wirkungen des Unterſeebootkrieges.
Er ſtellte feſt:

I. Daß weder die engliſchen noch die ſonſtigen feindliche
Zeitungen zu veröffentlichen wagen:
a) Namen und Tonnengehalt der verſenkten Schiffe de

eigenen, noch der Verbündeten, noch der Neutralen,
b) weder die zahlreichen Tagesberichte, noch die monatlichen

r des Admiralftabes der Februar in
ärzbeute,

c) die Bekanntmachung des Admiralſtabes, daß in den beiden
erſten Monaten der Seeſperre nur 6 U-Poote verloren ginge
eine Zahl, die durch den Zuwachs während des gleichen Jeig
raums um ein Mehrfaches übertroffen wird, das alles, trotzdem
der Erſte Lord der Admiralität im Unterhauſe am 21. Februar
1917 feierlich größte Offenheit in der Bekanntgabe der Verluſt
zugeſichert hatte.

2. Daß ſtatt deſſen die feindlichen Regierungen wöchentlich
iffsverkehrs, Schiffsverluſtziffern veröffentlichten, die nag

vielfachem Eingeſtändnis der engliſchen Preſſe auf Jrreführung
t. ren wie neutralen Völker berechnet ſind und irreführen
wirken.

Am 13. Februar 1917 habe Admiral Beresford er
klärt, er glaube, daß man in 6—8 Wochen erkennen werde, daß
England der U-BootGefahr wirklich gewachſen ſei und daß ſigh
der Seeverkehr wieder heben werde. Demgegenüber mußte ſieben
Wochen ſpäter der Erſte Seelord, Admiral Jellicoe, an
4. April 1917 in einer Beſprechung mit Vertretern der eng
liſchen Gewerkſchaften zugeben, daß es ein Allheil mittel
gegen U-Boote nicht gebe.

Ein ſozialdemokratiſcher Redner führte dann aus
Jn der Schlacht am Skagerrak haben fich deutſches Per-ſonal und Material gasgegeichnet bewährt, das könne wohl von

niemandem beſtritten werden. Der Anerkennung für das Per-
ſfonal, insbeſondere der opfervollen Tätigkeit der UBoot-Leute,
ſchließe er ſich voll an. Von einem Abbau des U-BHoot-
krieges könne jetzt, trotz unerwünſchter politiſcher Verwid.
lungen natürlich ke ine Rede mehr ſein. Er ſchließe ſich
jenen an, die der Meinung ſeien, daß der Tag nicht mehr ſo
fern ſei, wo auch England mit uns zu Verhandlungen
über den Frieden ſich bereit erklären müſſe.

Feſtſtellung der Kriegswichtigkeit
Berlin, 27. April. Das „Kriegsamt“ vom

27. April bringt folgenden Artikel: Feſtſtellung der
Kriegswichtigkeit (Anrtäge nach S 2 Abſatz 2 de
Hilfsdienſtgeſetzes):

Nachdem die a nunmehr inTätigkeit getreten ſind, ſind Anträge von Betrieben und Organ
i ſie als vaterländiſcher Hilfsdienſt im Sinne des 92

es Hilfsdienſtgeſetzes z bezeichnen, den Feſtſtellungsausſchüſſen
ur Entſcheidung zuzuleiteri. Es wird jedoch dabei zu beachtenein daß die Feſtſtellungsausſchüſſe nach S 27 der Verfahrens

Januar 1917 nur auf Veranlaſſung
des Kriegsamtes oder auf den ſchriftlichen An
trag eines Beteiligten tätig werden. Beteiligt iſt nut,
wer an der vom Ausſchuſſe zutreffenden Feſtſtellung ein un
mittelbares berechtigtes Intereſſe hat. Ein
ſolches wird nur dann anzunehmen ſein, wenn beſtimmte
Tatſachen vorgebracht ſind wie Z. B. die bereits erfolgte
Heranziehung von Angehörigen des Betriebes oder eines ähn
lichen Betriebes, die
wanderung von Arbeitern oder Angeſtellten aus denen
ein gegenwärtiges wirtſchaftliches Intereſſe des Antragſtellers
an der alsbaldigen Entſcheidung des Ausſchuſſes ergibt.

Der rein theoretiſche Wunſch des Unternehmer
oder eines Angeſtellten, über die Kriegswichtigkeit ihres We
triebes Klarheit zu erhalten, reicht nicht aus.

Diejenigen Anträge, in denen beſtimmte Tatſachen der
zeichneten Art überhaupt nicht vorgebracht ſind, werden dad
mit einem Hinweis auf S 27 der Verfahrensanweiſung ar
Antragſteller zurückzugeben ſein. Marquard.

anweiſung vom 30

ſtigen langen und ſchwer
dringend erforderlich, ger abehneiſerne Unterlagen zu verladen, ſoweit die geſtellten Eiſe r
wagen nicht bereits mit r Einrichtungen verſe 7
ſind oder nach ihrer Bauart verden Greifern oder Sehlingketten der Kräne geſtatten. e
nötig iſt die Verwendung von Unrterlagshölzern und deren
bei Beladung gewöhnlicher, mit feſten Seiten- und ver ee
verſehenen n. Die Hüttenwerke und alle an der vo
ſtellung und Verladung von Schwergut beteiligten Betriebe
dern durch dieſe Maßnahme weſentlich den Wagen migut.

und Kraft wird erſpart! Empfänger, die die EngeSchwergutes durch Laſtkräne vornehmen können, werd n
Lieferanten zweckmäßig bei jeder Se und jeden Aausdrücklich auf die Senuhung von ouhelge und de
gleichen hinguweiſen haben.

m

ie meiſten Blätter bringen Artikel über di
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provinz Sachſen und Umgebung
iftungen im Bereiche der Städte-Feuerſozietätſecheind ſtiften Provinz Sachſen

Wie xürzlich mitgeteilt wurde, ſind im Laufe des ver
nen Jahres im Bereiche der Landfeuerſozietät des

ge ums Sachſen 42 Brände dadurch entſtanden, daß
Wechände mit Streichhölzern ſpielten, oder unvorſichtig
e cht umgingen. Dazu kommen im Bereiche der
dte Feuerſozietät der Provinz Sachſen nach beſonderer

ch 63 Kinderbrandſtiftungen. Daran waren
s Fällen 24 Knaben und 8 Mädchen beteiligt in den

n Fällen war das Geſchlecht der Kinder nicht ange
Die Kinder ſtanden im Alter von 21 bis
n. Für die durch Kinderbrandſtiftungen hervor

fenen Brandſchäden hat die Sozietät im Jahre 1916 in
llen Vergütungen im Geſamtbetrage von 22874 Mk.

it und zwar entfallen hiervon auf Brände durch
len mit Streichhölzern 23 Fälle mit mehr als 13 000

e durch ſonſtige Kinderbrandſtiftungen und durch un
chtiges Umgehen der Kinder mit Feuer und Licht

Fälle mit annähernd 10 000 Mk. Jn den übrigen zwei
n ſind nur Privatgeſellſchaften betroffen worden die
nen geleiſteten Vergütungen ſind hier nicht bekannt
orden. Jn einem Falle iſt ein Kind durch Erſticken zu

men.f r Koſten der Einrichtung und Unterhaltung von
e knkinderſchulen und dergleichen hat die Sozietät

Jahre 1916 Beihilſen im Geſamtbetrage von 2310 Mk.
den Städten Aſchersleben, Burg, Calbe a. M., Erfurt,
Athin, Halle (S. Kindelbrück, Landsberg Magde-

Weißenfels, Wittenberg und Zörbig gewährt. Die
her Sozietät bisher (ſeit dem Jahre 1900) zur Förde-

des Kleinkinderſchulweſens gewährten Beihilfen be-
fern ſich auf insgeſamt 32 280 Mk.

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

e Klaſſe erhielten: der Leutnant und Kompagnieführer
berg aus Großmölſen und Sergeant Emil Senff aus

zke. uiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: Pionier Guſtave S Paumbueg Musketier Karl Loeſer, Lehrer aus
Umburg, Landſturmmann Hermann Hüttich aus Querfurt,
dſturnmann Albin Ba hnsdorf aus Gienburg, Flugzeug-

e Hans Pietz ſch aus Artern, Schütze Hugo Bandrodck
Zeitz, Gefreiter Jlm aus Genthin, Pionier Wikhelm
de Seeſoldat Hermann Dalchow und Landſturmmann

rich Wagener aus Ältenplathow, Erſatzreſerviſt Albert
der aus Brettiei, Gefreiter Adolf Schröder aus Niele

Krankenwärter Hermann Wegener aus Kleinwudicke,
gefreiwilliger Erich Niedermeher aus Neue Schleuſe,
kelier Auguſt Göbel aus Tucheim, Gefreiter Wilhelm
gune aus Neuenklitſche, Musketier Wilhelm Gent aus

e, Gefreiter Richard Mehl mann aus Pire Gefreiter
Schröder aus Karith, Unteroffizier Fritz Geſerig

Loburg, Grenadier Hermann Hübner aus Pramsdorf,
geant Fritz Rabe und Unteroffizier Otto aus Schermen,
freiter Adolf Gä de aus Steinitz, izefeldwebelHoboiſt Emil
jpp und Obergefreiter Guſtav Kopp aus Körbelitz, Unter
ier Hermann Pfennigsdorf aus Jhleburg, die Kano-
e Olo Katerbau und Richard Wittig aus Paplitz,
onier Guſtav Jänicke aus Buckau, Vigefeldwebel Theodor
ppe aus Zeddenick, u Hans Schaumburg,
eiter Karl Gräfe, usketier Fritz Hilgenböcker,ſeſſigier eben Pinkernelle, berg Arnold

igefeldwebellitz, Musketier Hermann Be thorn und
t Brandt aus Burg b. urg.

erſeburg, 27. April. Städtiſches Papier-t e dem von der Stadt in den Verkehr gegebenen
jer-Kleingeld kommen 50 000 5-Pfg.-Scheine, 125 000 10-Pfg.-
ine und 40 000 d e Rech zuſammen mithin für

hod Mk. Papiergeld in Frage. Nach der a des Magiſtrats
ingt die aufblühende Jnduſtrie auf dem eunawerk und der
hte Geſchäftsverkehr eine ſolche Höhe. Die Gültigkeitsdauer

Scheine iſt bis 1. April 1918 in Ausſicht genommen. Des
heren will die Stadt zur Behebung des Kleingeldmangels
tſcheine einführen.
A Aus dem Saalkreiſe, 27. April. (Hilfsgendarme n.)

verſchiedenen Amtsbezirken ſind auch in dieſem Jahre wieder
Vachtmeiſtern Hilfsgendarmen zur Unterſtützung beigegeben

rden, die ſeit Mittwoch ihre Dienſtſtellen wieder übernommen

4 Duderſtadt, 28. April. Berufung nach Konſtan-
opel) Dr. Koſtlan, Direktor der landwirtſchaftlichen

interſchule in Duderſtadt, iſt für die Direktion der kaiſerlich
maniſchen Zentralſtelle für Saatzucht und Samenunker-

jung nach Konſtantinopel berufen worden und wird Anfang
i nach dort abreiſen.

Von den Fürſtkenhöfen

d. Vlankenburg, 27. April. (Zum Beſuche ihres
ugſten Enkels), der am 18. April hier geborenen Prin-
n, iſt die Kaiſerin geſtern nachmittag um vier Uhr hier ein-
offen. Zum Empfang hatten ſich der Herzog von Braun
ig der Herzog von Cumberland und die Pringeſſin Tyra
dem Bahnhof eingefunden. Der Herzog von Braunſchweig

reichte der Kaiſerin einen Roſenſtraus, worauf ſich die
n Herrſchaften alsbald im Auto nach dem Schloſſe begaben,
dem Publikum mit zahlloſen Hochrufen und Tücherſchwenken
ift begrüßt. Bereits gegen 10 Uhr abends erfolgte die Ab-

die ebenfalls wie die Herreiſe wieder über Halberſtadt

ß Landes und Skadkparlamenken

h Verbandskagungen Wahlen
f Heiligenſtadt, 28. April. Der ſtädtiſche Haus
isplan) für 1917/18 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 805 700 Mk. Der vorjährige mit 297 800 Mk.) Die
uerzuſchläge bleiben wie bisher: 170 Proz zur Staatsein-

teuer, je 180 Proz. zur Grund, Gebä und Gewerbe

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
D Ammendorf, 28. April. (Der mehrfach angekün

digte Miſſionsfamilienabend) kann an dieſem
Sonntag hier nicht ſtattfinden.

Beuditz b .Gröbers, 27. April. (Goldene Hochzeit.)
Der frühere Landwirt und jetzige Altſitzer Leibner, hier,
feierte mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. Einfach und
würdig beging das Paar, das ſich körperlich und geiſtig noch be
friedigender Geſundheit erfreut, im Kreiſe ſeiner Kinder und
ſonſtigen Verwandten, den Feſttag. Die kirchkiche Feier fand in
der Wohnung ſtatt.

Lebens und Genußmikkelfragen
Aus dem Saalkreiſe, 27. April. (Landwirkſchaft

liche 3.) Trotz der mißlichen Witterung in letzter Zeit iſt die
Frühjahrsbeſtellung rüſtig vorwärts geſchritten, ſodaß bereits ein
großer Teil der Sommerſaaten dem Schoße der Mutter Erde an
vertwaut werden konnte; es gibt aber noch viel zu tun und die
Parole lautet: nur beſſeres Wetter als bisher, denn am ungün-
ſtigen Wetter lag es auch, daß bis jetzt nur ein verhältnismäßig
geringer Teil von Kartoffeln geſteckt worden iſt und noch viel
Arbeit harrt. Doch iſt in der Zeit noch nichts verſehen, denn die
ſchon gelegten Knollen lagen auch nur im Boden ohne zu keimen.
Warme Witterung iſt aber auch erforderlich, um das faſt um
einen Monat verſpätete Wachstum zur Entfaltung und Entwick
lung zu bringen. Der Stand der Winterſagaten iſt befriedigend,
auch Raps und Klee haben einen günſtigen Stand, jung
Sommerſaaten ſind ſchon anzutreffen und auf einen regel
mäßigen Aufgang des ausgeſtreuten Samens iſt bei der vorhan
denen Fruchtbarkeit zu rechnen.

x Merſeburg, 27. April. (Zur Abgabe von Brot
und Mehl im Kreiſe) erläßt der Kgl. Landrat eine neue
Bekanntmachung, die beſagt: Selbſtverſorger-Getreitde
darf von den Mühlen nur zur Vermahlung angenommen werden,
wenn die Mahlkarte gleichgeitig mit eingeliefert wird. Die
Mahlkarte hat während der Vermahlung des Getreides in der
Mühle zu bleiben, darf alſo dem Selbſtverſovrger, ſolange ſich Ge
treide von ihm in der Mühle befindet, nicht zurückgegeben werden.
Erſt bei Abholung der fertigen Mahlerzeugniſſe iſt dem Selbſt
verſorger die Mahlkarte mit zurückzugeben. Am Schluß wird
noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Reichs
getreide- Geſellſchaft die Mühlen fortaufend nachſehen läßt.

Hochwaſſer
Aus der Elſter- und Luppenaue, 27. April. Das Hoch-

waſſer) der Weißen Elſter und Luppe hat diesmal eine Höbe
ereicht, welche den kürzkichen Höchſtſtand noch übortrifft. Die
weiten Wieſenflächen ſind überflutet und in einen See ver
wandelt, aus dem vereinzelte Jnſehgruppen herausvagen. Die
von Burgliebenau nach Merſeburg führenden Straßen ſind in
den Talmauſden unter Waffer geſetzt und auch für Geſchirre nicht
ohne Gefahr zu befahren; der Umweg über Ammendorf iſt daher
anzuraten. Für die mit überfluteten Ackerflächen verſpätet ſich
die Frühjahrzbeſtellung ungemein und für die mit betroffenen
Soatflächen dürfte hier und da eine Neubeſtellung erforderlich
werden. Seit geſtern fällt das Waſſer langſam.

X Aken, 27. April. (Das letzte Hochwaſſer der
Elbe) hat hier eine Höhe von 5,20 Meter erreicht, iſt alſo weit
hinter dem gemeldeten Höchſtſtand von etwa 6 Meter zurück
geblieben. Das Waſſer geht ſehr langſam zurück und iſt bis
jetzt Meter gefallen. Aus dieſem Grunde nimmt die Aus
dehnung des Stauwaſſers wieder einen recht läſtigen Umfangz
an. Die Ländereien diesſeits des Dammes, die Gärten und
Ackerſtücke, Wieſen und Baumkabeln ſtehen weithin unter Waſſer.
Das Stauwaſſer ſteigt ſo lange, bis es mit dem Hochwaſſer auf
gleicher Höhe, ſteht. Die Frühjahrsbeſtellung wird in den über
ſchwemmten Gebieten ſehr weit hinausgeſchoben. Auf den bereits
beſtellten Ackerſtücken iſt die Saat, ſoweit ſie unter Waſſer ſteht,
vernichtet. Die Fährſtraße zwiſchen Aken und der Elbe iſt nicht
mehr zu beſchreiten, da ſie ſeit mehreren Tagen vom Stauwaſſer
überſchwemmt iſt. Der Verkehr über die Elbe iſt während des
ganzen Winters mit kurzen Unterbrechungen durch den Fährkahn
vermittelt, der auch jetzt nach Bedürfnis die Perſonenbeförderung
übernimmt.
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Krankheiken, Unglücks und Todesfäſle
A Bruckdorf, 27. April. Schmerzhafte Verbren-

nung.) Jm bergmänniſchen Betriebe hatte Inſpektor H. hier,
das Unglück, mit dem rechten Fuß in ein Gefäß mit konden-
ſiertem Waſſer zu geraten und ſich den Fuß und den Unterſchenkel
erheblich zu verbrennen.

O Hornburg, 27. April. (Die leidige Unſitte), Pe
kroleum zum Feueranmachen zu verwenden, hat hier wieder ein
Menſchenleben gefordert. Die Oſtern eingeſegnete Tochter des
Tiſchlers Jakob Moths goß aus einer Flaſche Petroleum in das
nicht gut brennende Herdfeuer. Die Flaſche explodierte und das
Mädchen ſtand ſofort in hellen Flammen. Der zehnjährige
Bruder verſuchte die Flammen zu erſticken, wobei er ſich ſelbſt
Brandwunden an den Händen und am Halſe zuzog. Er konnte
aber das Feuer nicht erſticken. Hinzugekommenen Nachbarn
gelang es endlich, die Flammen zu löſchen. Das Mädchen hatte
aber bereits gräßliche Brandwunden erlitten. Es wurde in das
hieſige Krankenhaus gebracht wo der Tod das Mädchen von ſeinen
ualen erlöſte. Die Brandawunden des Knaben ſind nicht tödlich.
Der Vater des Mäbchens, der ſeit Beginn des Krieges im Felde
ſteht. weilt ſeit einigen Tagen auf Urlaub hier. Die Eltern
waren, während das Unglück geſchah, auf dem Felde.

4 Duderſtadt, 28. April. Von einem Löwen an
gefallen) wurde ein hieſiger Schüler, der vor dem Löwenkäfig
eines auf dem Schützenplate weilenden Tierparks ſtand. Ein
Löwe ſprang plötzlich aus einer Ecke nach vorn und ſchlug mit

ſeiner Tatze durch r e e rDurch den wuchtigen Schlag wur m üler ganz
Backe aufgeriſſen, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben
muste.

Diebſtähle und andere Skrafkaken

x Merſeburg, 27. April. (Erneute Maſſendieb-ſt ähle) ſind von der Polizei entdeckt worden. Es handelt ſich
um gemeinſame Einbrüche und Diebſtähle mehrerer 13- vis
17jähriger Burſchen, die bei ihren Beutezügen vornehmlich
Fleiſchwaren und andere Lebensmittel in Haufen erbeu ten.
Vorgeſtern nacht erbeuteten ſie in der Nordſtraße für 400 Mk.
Fleiſch und Wurſtwaren. Ferner hatten ſie es auf Hühner
und Kaninchen ſowie auf die Pakete der Kri fangenen abge
ehen. Sechs Burſchen ſind bereits unſchädlich gemacht, weiterenBe man auf der Spur. Geſtern nacht wurde beim Kantinen-

pächter Schmidt in Oberbeung Die Ein
len einen Ziegenbock, drei Enten, Hühner und

aninchen.
—=Z

Verſchiedene Vachrichken
Bad Köſen, 28. April. (Die Burg Saalech) gegenüber der Rudelsburg bei Vad Köſen iſt betännt ich ſeit Ja tes-

friſt wieder bewohnt. Jetzt gibt der Bewohner bekannt daß
künftig das Betreten der Burg und der Burganlagen, wo
zu auch der ganze Burgberg einſchließlich der Wege gehört,
unterſagt iſt. Die zuſtändige Polizeibehörde iſt erfucht
worden, Uebertretungen zu verfolgen. Der Grund des Verbots
iſt vor allem darin zu ſuchen, daß Ausflügler, welche bisher Burg
und Berg Saaleck zwar unbefugt, doch unbehelligt betreten Faben,
dieſe Nachſicht des Beſitzers in unerhörter Weiſe mißbraucht
haben. Was nicht niet- und nagelfeſt war, wurde ſchonungslos
zertrümmert. Der zum Schutz der außerhalb der eigentlichen
Burg vorhandenen Mauerreſte angebrachte Stacheldraht iſt viel
fach herabgeriſſen worden, und es wurde ſogar im vorigen
Sommer nachts das Burgtor eingeſtoßen, aus den Angeln ge
hoben und den Burgberg herabgeworfen In Abweſenheit des
Beſitzers wurden von den vorhandenen Obſtbäumen nicht nur die
Früchte entwendet, ſondern dabei armdicke Aeſte herabgeworfen
und die Bäume dadurch der Vernichtung preisgegeben. Jm
Herbſt und Winter ſind ganze Bäume geſtohlen worden, von dem
im hohen Grade Aergernis erregenden Treiben der zahlreichen
halbwüchſigen Burſchen und Mädchen aus den Städten ganz zu
geſchweigen. Das Publikum hat ſich ſonach ſelbſt zuzuſchreiben,
daß eine als Ausflugsort beliebte geſchich biche Stätte der Be-
nutzung der Allgemeinheit entzogen wird. Das Verbot des Be
tretens iſt durch Schilder, die an den zur Burg führenden Wegen
angebracht ſind, kenntlich gemacht.

Bad Harzburg, 27. April. (Es wird wieder helle.)
Nachdem unſere Stadt zwei Monate lang wegen Kohlenmangels
ohne Gas war, kündigt der Magiſtrat an, das er jetzt in der
Lage ſei, den Abnehmern wieder Gas zuzuführen. Die Benutzung
von Gasheizöfen und Badeöfen iſt jedoch verboten.

Leipzig, 27. April. (Unrat ſtatt Gulaſch.) Von
einem Schwindler, der ſich für einen Fleiſcher Müller ausgab,
wurden einige hieſige Gaſtwirtinnen, denen er Fleiſchwaren
verkaufen wollte, empfindlich geſchädigt. Jn dem einen Falle
verkaufte er „Fleiſchgulaſch“ für 100 Mark. Die Büchſen, die
auf dem Hauptbahnhof übergeben wurden, enthielten aber nur
allerlei Unrat und Scherben. Jn einem anderen Falle verſprach
er die Lieferung von Speck, nahm aber dem zur Uebernahme
ihm mitgegebenen Boten das Geld unterwegs ab und ſchickte
ihn fort.

t Witterungsbericht vom Brocken vom 27. April. (Nach-
druck verboten.) Am Mittwoch hielt das neblige und ſtürmiſche
Wetter tagsüber an, doch traten mit Ausnahme eines kurzen
Graupelſchauers in den Abendſtunden keine Niederſchläge mehr
auf. Am Donnerstag wich der Nebel nach einem ſchönen
Sonnenaufgang, doch blieb die Temperatur dauernd mehrere
Grade unter dem Gefrierpunkte. Niederſchläge ſind feit Mitt-
woch abend nicht mehr gefallen, doch hat ſich die Höhe der Schnee-
decke nicht verringert, ſo daß die Bedingungen für Skiſport noch
immer ſehr gut ſind. Gegenwärtig ſcheint ſich ein Witterungs-
umſchlag vorzubereiten, der mit Erwärmung und Regen in
hoffentlich nicht allzuferner Zeit das Winterkleid des Brocken
gipfels entfernen wird.

Die Leiſtung der deutſchen BVauernſchaft bei der
6. Kriegsanleihe

Die an und für ſich ſchon hochgeſchraubten Erwartungen des
muktmaßlichen Ergzebniſſes der 6. Kriegsanleihe ſind bei weitem
übertroffen worden. Die 3. Kriegsanleihe mit dem Höchſtbetrage
von 12,1 Milliarden der bis dahin abgeſchloſſenen fünf Anleihen
wurde mit der ſechſten, welche ſich auf annähernd 183 Milliarden
beläuft, um ein Erhebliches in den Schatten geſtellt.

Dieſe in der Weltgeſchichte einzig daſtehende eigene Kraft
eines Volkes, das, von neidiſchen Feinden rings umgeben, ſeit
drei Jahren von Sieg zu Sieg ſchreitend, um ſeine glorreiche
Zukunft kämpft, zeigt, daß jeder Deutſche nach ſeinen Mitteln das
Seine zu dem glänzenden wirtſchaftlichen Siege der 6. Kriegs
anleihe beigetragen hat.

Was Jnduſtrie und Handel anbetrifft, ſo hat ſich der
Verkehr zwiſchen Zeichner und Zeichenſtelle wieder wie bei den
fünf früheren Anleihen unmittelbar abgeſpielt. Für die Stadt
bewohner ſind die Wege zur Zeichnung der Kriegsanleihe breit
und bequem geebnet. Banken und Sparkaſſen halten ihre Schalter
offen, man geht hunderte Male an der Zeichnungsſtelle vorüber
und den, der nicht ſeinen Weg zur Zeichnung in die Zeichnungs-
an fand, dürfte man fürwahr für keinen Vaterlandsfreund

ten.
Anders iſt es dagegen auf dem flachen Lande. Eine ſo

große Werbung wie in der Stadt kann für die Zwecke der Kriegs-
anleihe nicht tätig ſein. Dort haben wir es in der Hauptſache
mit den land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
zu tun, die ſich auf gewiſſe ländliche Gebiete erſtrecken.

Der Reichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften und der Generalverband ländlier Genoſſenſchaften
hatte ſeine Werbetätigkeit zur 6. Kriegsanleihe nach Möglichkeit
den landwirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend in aus
gedehnterem Maßſtabe wie bisher vorgenommen. Währnd die
Verbände bei den bisherigen fünf Anleihen rund 1,764 Milliarden
an ihren Zeichnungsſtellen aufbrachten, beläuft ſich das über-
raſchende Ergebnis der 6 Kriegsanleihe allein auf 723,5 Mill. Mk.

Dieſer Betrag iſt ſelbſtverſtändlich nur ein kleiner Teil des-
jenigen, den die geſamte deutſche Landwirtſchaft zur Kriegs-
anleihe aufgebracht hat. Er iſt lediglich der Tribut des flachen
Landes, eines Teils der deutſchen Bauernſchaft.

Die Zeichnungen der beiden Verbände beliefen ſich zur
5. Kriegsanleihe auf 455 Mill. Mk., deren Mehrertrag von 268,5
Mill. Mk. zur diesmaligen zeigt die zu allen Opfern im ſicheren
Glauben des endgültigen Sieges bereite deutſche Bauernſchaft
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Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsfaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr. Simon

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Bei unverlangt eingeſandten Manufkripten übernimmt die
ob tung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rück
endung.

egen Magen-, Darm-. Leber-, Nlieren-, Blasenleiden
allensteine Zuckerkrankheit Gieht Rheumatismus
Katarr h. Erholung nach Kriegaverletzaungen, Kriega-Krankheiten und deren Folgeznuständen.

nk- und Thermal-Badekur. (8120

wenn Kurhotelund in vielen andern Hotels. Pengafonen u. Privathhueern,
Kurhotel, einziges Hotel mit Thermalbädern aus den
Heilquellen des Bades. groaser Erweiterungesbaun mit

allen Einrichtungen der Hotelkunst.
Für Hauskuren:

Versand des Neuenahrer Sprudels
naeh nenem Füllver fahren.

(8063

Wervbesechriften und alle Angkünfte umsonst u. portofreidureh die Kardirektlon Bad Nenenahr, Z.
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WalhallaTheater 8hUlhr!
Rliatah of Aboehied
Der müde Theodor.

c ä, rIaehn. r T. 3
Montag Finmal. Abend

leipuiger Seidel-Sänger
Laipuiga beste Eerre laehatt.

Jollzt. vone r iD. a Das Uied vom Ernatz“
Aurt Weihmann i. v

Die 4 Hahreszeiten der liebe.

D. dentzche Lellermatr. (Otto lembke)

Diearmeladentante
bieasztag. l. Hal Caatsapiol cderümſon Vnir.- u. TannII ötieney
33 der weibl. Erlvester Lehäfſer

fern die giünzenden Kperialitäten
Laeso Sonnt. 10 ununterbr. m

Stadt- Theater
S en 29. April 1917.h h

vermieden

Eigene Küärsohnerei

S

Motten-Schaden
wird durch reehtzeitigo Abgabe aller

pelzwaren,
Aufbewahrung und Pflege

Annahme bei voller Gewähr für Sobäden duroh Motten,
Feuer, Diebstahl aueh vieht von uns gekaufter Waren gegen
geringe Gebäbren.
ztände 2u2uechicken, da jetzt eine Abhorung schwer darehführbar ist

A. Huth Co. Halle S.

T

Wintergarderohe,
Teppiche u. s. w.

Wir bitten, wenn wöglich, uns die Gegen-

im Hause für Neuanfertigung und Umarbeitung.

Das Dreimäderlhaus.
Muſik nach W. Schubert.

An

Anf. 7, Uhr. Ende 10 Uhr.
Undings.

r von 777 ain ne 10 üör.n auf Haxoz.
Oper von Richard Strauß. 2

3.

Eröftnung dureh den

nimmt
Thalia- Theater 1 5

Sonntag, den 20. April 1017,
abends 7 Uhr:Gaſtipiel des eetad ter -Perſonals.

Die verlorene Tochter
Luſtſpiel von Ludwig Fulda

Montag, den 30. April, 6

Der Hallische
Missionshültsverein.

Vortrag des Miseionsinespektors Beyer Berlin:Lage der Berliner Mlasſon ihren heimaiiiehen 3
Aussprache eröffnet durch Missionsdirektor D. Axenteld.

HMauptversammlung
des PrOvinzialuerbandes der Berliner Mission.

Montag, den 30. April, 23 Uhr, in den Thaliagsäzälen.
Vorsitzenden. Geechaftliches.

Was aagt die r
arbringung von Gaben für die ostafrikanische Not.

Zugleich verweisen wir auf die Tagung der Missions- Konferenz
Uhr: Gotteadienst in der Marktkirche

Dienstag, d. I. Mai, vorm. 10* Uhr Hauptversammlung in den Thalſasälen.
Dienstag, d. I. Mai, nachm. 4Uhr: Lehrer-Missionskonſerenz, Weidenplan 4.
Dienstag, d. 1. Mai, 6 Uhr:und in er Ulrichskirche.

Jedermann ist zu diesen Tagungen herzlich eingeladen.
Die Kreissynode Halle-Land l und Halle-Land I,

Abend- Versammlungen in den Thaliasälen

Gollme, Könnern und Brehna-

Reicher Tierbeſtand.

Sonntag d. 29. April 1917,
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Görlach-Orcheſter.
Leitung Muſikdirektor

H. Görlach.,
Eintrittspreiſe:

Erwachſene 50 Pfg., Kinder
20 Pfg., Militär ohne Dienſt-
grad zahlt vorm. 10 Pignagm,

20 Pfg. (8143

Einmaliger Tanzahend der bekannten Hamburger Tanzkünstlerin

Ilse Karyn
unter Mitwirkung der Opernsängerin

Erna Fiebiger Peisker
von der Kl. DBresdener Hofoper.

Am FPläügel:
Karten à Mark 3. 2 und 1.- in der Hofmusikalienhandlung

Heinrieh Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.

5. Mai, 8 Unr, Tnania-Festsaie.

G111Kapell meister Romanus, Berlin.

Saalschioss Brauerei.
Sonntag, 29. April, von nachm. Z3i, bis abends 10 Ubr,

5wei Konzerte eheGörlach.
Das Abendkonzert unter Mitwirkung z Konzertkängertg

rl. Harga Richter.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militär frei.

Zweiter Kommunaler Bezirks-Verein.

Dienstag, 1. Mai, abends S. Uhr, Merſeburgerſtraße 10,
Mitglieder-WVerfſammilung.

Tagesordnung Die e M z im Kriegeu o lDie Mitalieder und re Angebsrigen ſowie Gäſte werden

vur hierdurch eingeladen. Der Voratand.
Für Gymnaſiaſten u. Realſchüler e
tägliche Beaufſſichtigung der Schul- Arbeiten unter gewiſſenhaftera bei einem wiſſenſchaftlichen Lehrer. Anmeldungen unter

16 an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4 erbeten. c70

Johannisbad
im Riesengebirge.

Altbewährtes, radiogaltives Wildbad. Natuurwarme (290 0)
Sprudel- und Wannenbäder, kohlenſaure Bäder, Trinkkur.
Erſtklaſſiges Rervenbeilbad (bei Nervoſität, Neuraſthenie,
Lähmungen uſw.), ferner vorzügl. bei Gicht u. Rheumatis-
mus, Stoffwechſel- u. Bluterkrankungen, Frauenleiden u.
kriegschirurg. Zuſtänden Knochenverlesungen, Gelenks-

verſteifungen uſw. SKurdauer vom 16. Mal bis Ende September.
Für entſprechende Approviſonierung iſt vorgeſorgt.

Proſpekte und Auskünfte durch die Badeverwaltung.

Fr. Wimn ler

A Im en c u a re tür r

4 gesellsechattlichen Formen

r inter
Dr. Wiesel, bekannte Hervenheilanstalt Sonderzehriſt

e Werihmer Hewenkurort.

h h
m. km von

Die Rechtsschutzstelle für Frauen
befindet sich von Montag, den 30 ds. Mts. ab

Gr. Ulrichstraße 521 hSchulstra
Sprechstunde: Montag, Mittwoch u Donnerstag 5--7 Uhr nach-

mittags, Dienstag 11 1 Uhr. [8147

m tive Schwefelbäder
Schlammbdä

Sc ernieri
Lorkapoſie, Mhoatot vew. Aber- fianno ver

Ostseceback Sellin n
S Haushaltungs-Töchterheim des Wilhelm-Gecilionhaus
bietet gediegene Ausbildung in Haushalt. Wissenschaft. Musik.

Herrliche, ram Wald und Heer, daher erholnngsbedürftisen junMädchen warm empfohlen. Prospekte. Erstkl. Nmpiehig

a iT

Kat-30. a
e

Seltin a. Rügen,. Geöffnet vom 15. Mai
Christl. Hospiz „haus Sellin“

Mässige Preise bei guter Verpflegung. 7871
Prospekte bei der Leiterin Frl. Blisabetih QOuistorp.

Raſch und ſicher wirkend bei:
CGicht Hexenschuß
Rheuma undIschias Dere glänzend begutachtet. n Waf7

Anerkennungen.T Tabletten in allen Kpoiddlen e

Mk. 1.40 und Mk. 812
überzeugt.
lich. Preis

250

Apoſſo-Thoafer,
r Hente. Sonnabend abends 8 Uhr„'s Glück vom Riedhof«

Volkaetück in 3 Akten von Cart Bernbard.

e n „Jägerblimt“,Poireettek in 6 Arten B. RauseheFamiliienpreiset: Jaogenaiiere e
Abends 8 Uhr „'s Glück vom

1917

Bezugepr
monatlich I.
daueſcher 5
eeilungen. J

jeſchäfts 5ſt:

Fernruf 78
ſchluß

Alte Promenade la

PFernapr. 5788.

leipziger Str. 9

Fernspr. 1224
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Maria Barml „Vater
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Städtiſches SolhadWittekin

Die Kurkonzertefinden vom 1. Mai ab täglich früh von 7 bis 3 Uhr,
Sonntags bis 9 Uhr, ſowie Dienstags, Freitag
und Sonntags nachm. von 3!/2 bis 6 Uhr ſtatt

Bei geeignetem Wetter werden auch Abendkondarunter roße Sinfoniekonzerte veranſtaltet. zertt

Kurorcheſter: halleſches Stadttheater Orcheſter m em
vVerſchwendPreis für Dauerkarten: 6 Mark für die Perſon einſchlſtädt. Kartenſteuer. Die Dauerkarten gelten nicht an den Es mu

beiden Pfingſttagen und zum Brunnenfeſt. Inhaber von obgleich wirDauerkarten haben das Recht, auch die Donnerstag vergangenet
Abendkonzerte im Zoologiſchen Garten im Sommer und Echiffsverli

im Winter zu beſuchen. Linie aberDauerkarten werden ausgegeben an den Eintritt dte
kaſſen im Badebüro, im Kurhaus, ſowie in den Hofmuſſtalier I Landwirte
handlungen von Hothan und Koch; Karten für Studierende in den Wer
nur beim Univerſitätskaſtellan. herſtellungVorzugsékarten 5 Stück 1,25 Mark einſchl. ſtädt. Karten- können wir
teuer für Wochentags-Nachmittagskonzerte ſind in den durch Landes hän

latate kenntlichen Geſchäften zu haben. lernt haben

Die Trinkhalle eiſt vom 1. Mai ab täglich von 6/, bis 81 Uhr früh geöffnet Ftogramme
Brunnentrinkkarten, die gleichzeitig zum Beſuche der ſämt Femerk
lichen Frühkonzerte berechtigen koſten für die Sommerzei emerkung
6 M. Karten ohne dieſe Berechtigung 3 M. Einzelkarten 10P, land auch b

gen von Ge

Die Bade anſtalt gehäuft. 3iſt täglich von Si, bis 12 und von 2 bis 7 Uhr geöffnet ir all dase Moor Original Schmiedeberger Eiſenmoorerde, dem Kriege
Dampf-, Kohlenſaureiſol, Fichtennadeliol-, Schwefſel,, Reformen
elektriſche Licht und andere mediziniſchen Bäder werden eintreten m

verabſfolgt. gu4 und JndienMaſſage-Kuren für Herren und Damen. gen der einz.
Fernruf für Bäderbeſtellungen 2675. die Domin
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Zunmterhandlungen
K. er Verordnung

5

hen noch 4 Pfund Reis,

weitere

ch aus der Fettkarte ergibt. Der
den 1. Mai. Er

in die Kundenli

liſten eingetragen ſind.
den Lebensmittelſchein in die Ziffer 6, Spalte 11, ſowie unter
Abtrennung der Marke 32 des Warenbezugsſcheines 4 zu er

aufgan
J Reſtbeſtandes

Maſſe ſich nach der Geſinnung ihrer Zeitung formt,

gonntag

OHalle, den 29 April
Die Nahrungemittelverſorgung in Halle

orgungsregelung in der Woche vom 30. AprilVerſors bis 6. Mai
Stadtbezirk Halle wird folgendes verordnet:t der Woche vom 80. April bis 6. Man dcfen auf den

4 g der Kartoffelkarte bis fünf Pfund Kartoffeln ab-
und entnommen werden. Die Verkäufer haben beim
dieſen Abſchnitt von der Kartoffelkarte abzutrennen und

zauf in der vorgeſchriebenen Weiſe im LebensmittelſcheinWert D) erſichtlich zu machen. Von der Kartoffelkarte bereits

Abſchnitte ſind ungültig und daher von den Ver
fern zurückzuweiſen

Haushaltu Einzelhaushalte, Anſtalten, Krankene von dem vorhandenen Kartoffel

in der Woche x v r P r rs fü und und au es.den unter die S rohung des g 6
g. Schwerſt und Schwerarbeiter dürfen auf den Abſchnitt

ver neuen violetten Karte fünf und auf Abſchnitt 1 der neuen
telgelben Kartoffelkarte vier Pfund Kartoffeln kaufen. An

erſonen darf die Ware gegen Vorlage und Einziehung der
der Karte abgetrennten Abſ(mitte der Zuſatzkarte abgegeben

enden Die Abſchnitte der Zuſatzkarte zeigen in violetter Farbe
w tarbeiter, in dunkelgelber Farbe für Schwerarbeiter
t gabe der Woche, für die ſie gelten. Auf die Abſchnitte in

violetter Farbe dürfen fünf, auf jene in gelber Farbe vier Pfund
gartoffeln abgegeben werden.

g 4. Die Verkäufer haben die Abſchnitte der Kartoffelbarten
n Dienstag den 8. Mai dem Stadt Grnährungsamt in der vor

hri Weiſe gebündelt abzuliefern.h n der Woche vom 30. April bis 6. Mai werden außer
35 Pfund Sauerkraut, Pfund

uf den Kopf der Bevölkerung verteilt werden. Die
Regelung erfolgt durch beſondere Bekanntmachungen.

6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung, die mit
der Bekanntmachung in Wirkſamkeit tritt, werden nach S 16 der
Bekanntmachung vom 1. Dezember 1916 bezw. nach S 17 der
Verordnung über Preisprüfungsſtellen geſtraft.

55 Gramm Butter
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13. Januar

d die Verteilung der Butter in der Woche vom 30. AprilV Rei 1917 (41. Woche) folgendermaßen geregelt: Es ent
den Kopf der Bevölkerung 55 Gramm. Die Menge,e an die einzelnen Haushalte abgegeben werden kann, be

Verkauf beginnt am Dienstag,
erfolgt auf Grund des für die 41. Woche gültigen

Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften, in denen die Käufer
ſte eingetragen worden ſind. Der Verkäufer hat

beim Verkauf den Abſchnitt der 41. Woche der Fettkarte abzu
trennen und den Verkauf in der Kundenliſte anzumerken. Die

u ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haushaltes, die

trennten Abſchnitte ſind gebündelt dem StadtErnährungs-u Schmeerſtraße 1 III, Zimmer 26, am Montag, den 7. Mai

1017, abzuliefern.
Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von Butter

ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).
Milchkarten

Vom Montag, den 80. April ab, werden die neuen Milch-
arten nicht mehr in den zuſtändigen BrotmarkenAusgabeſtellen

im „Goldenen Ring“, ſondern im Grundſtück Rathaus
ſtraße 19 III, Zimmer 70h, ausgegeben.

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talamtſchule am Montag, den 30. April. Zum Kaufe be

rechtigen die Nummern der Lebensmittelſcheine 1-12 000, und
zwar von 8—12 Uhr vormittags die Nummern 1--6000, und
von 2——6 Uhr nachmittags die Nummern 6001--12 000. Für den
Kopf des Haushaltes werden zwei Eier abgegeben zum Preiſe
von 33 Pfg. für das Stüch Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld (vor allem Kupfer) bereit halten. Umtauſch nur
innerhalb drei Tagen.

Dex Verkauf von Reis
beginnt am Montag, den 80. April. Für jede Perſon eines
Haushaltes kann Pfund verabfolgt werden. Der Verkaufs
preis beträgt 60 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind ver
pflichtet, bei denjenigen Verkäufern den Reis einzukaufen, bei
welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kunden-Sie Abgabe hat unter Eintragung in

ar Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hun-
erten gebündelt im Stadt-Ernährungsamt, Schmeerſtr. 1 (Tür-r 2. Obergeſchoß, binnen 8 Tagen unter Angabe ihres

Zuwiderhandlungen unterliegen der
Beſtrafung nach 17 der Verordnung vom 25. September und
4. November 1916.,

Die Halleſche Sozialdemokratie ſchwenkt zur
Arbeits gemeinſchaft ab

Die Haltung des hieſigen „Volksblattes“ deutete ſchon immer
wenn auch in leicht verſchleierter-Weiſe auf ſeine Hin

neigung zur ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft der Lieb-
knecht, Haaſe, Ledebour hin. Und da eben die erennn der

o konnte es
nicht zweifelhaft ſein, daß auch die im hieſigen Sozialdemo-
kratiſchen Verein vereinigten Genoſſen ſich für die
Arbeitsgemeinſchaft erklären würden. Jn einer Deren
am 26. April, in der die Genoſſen Koöch, Kleeis und Thiele ſi
vergeblich um eine Hinausſchiebung der Trennung bis zum
ſozialdemokratiſchen Parteitage bemühten, wurde folgende Ent
hließung angenomen:

„Die ſtattgefundene Bezirkskonferengz für den Regierungs
bezirk Merſeburg hat ſich faſt einſtimmig für die Politik der
Arbeitsgemeinſchaft erklärt. Durch die inzwiſchen vollzogene
Reugründung der Unabhängigen ſoziald mokratiſchen ParteiDeulſchlands liegt für den Sonialbemotraſchen Verein für
Halle und den Saalkreis die Frage vor: „Wozu wollen wir
uns organiſatoriſch bekennen beantrage, dieſen Punkt
einer Kreiskonfereng zur Beſchlußfaſſung wrzulegen

Vie dieſe „Kreiskonfereng beſchließen wird, kann nach einer
eng des Hauptſchriftleiters Hennig vom „Volksblatt
nicht mehr fraglich ſein. Herr Hennig ſagte nach einem Bericht
ſeines Blaties:

„Politiſch haben wir uns längſt Har fzr eine ſelb
ändige Machtpolitik der Arbeiter erklärt. Und da, entgegen

alten Partei, die ſich von der rückſichtsloſen Klaſſenpolitik
abgewendet hat, eine neue Partei gegründer iſt, die unſere
alten Kampfgziele weiter verfolgen will, ſo ſei die Entſcheidung
uns von vornherein gegeben. Unſere Organiſation
imt ſchon deshalb für die Parteitagung nicht mehr in Frage,

weil Ebert (das Mitglied des Vorſtandes der ſogiald mokratiſchen
Partei ausdrüchſich erklärte, daß die Anerkennung der Landes-

erteidianng durch Kreditbewiliaung kür die Parteiangehörigkeit

aus Halle und Umgebung
als Zuge

I. Beilage zu Vr. 215 der Halleſchen 5eitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

n ſei. Darnach ſei klar, daß man uns nicht mehr
gehörige betrachtet.

Alſo die Halleſchen Genoſſen in ihrer Mehrheit verweigern
dem Teiey ebenfalls die Mittel zur Behauptung gegen unſere
Feinde it anderen Worten: ſie wollen uns gebunden unſeren

inden auf Gnade und Ungnade überliefern. Gan ich, daß
das bedeutet, die Arbeiter ſelbſt mit allen anderen genoſſen
würden die Sklaven des feindlichen Auslandes und von einer
Verbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage würde auf viele Jahr-

te hingus keine Rede ſein können. Die Haltung der
rbeitsgemeinſchaft, der der Klaſſenkampf über alles andere

iſt nicht nur verbrecheriſch, ſondern auch, um ſie milde zu
das Gegenteil von politiſcher Klugheit.

Hindenburg und Ludendorff
en, wie wir bereits meldeten, genehmigt, daß mit den Ur

chriften ihrer eigenhändigen Oſtpreupenhilfe-Sinn-
prüche diejenigen Hallenſer beſchenkt werden, die anläßlich
es BiallaOpfertages den höchſten bzw. zweithöchſten Betrag für

unſere oſtpreußiſche Patenſtadt ſpenden. i
diejenigen Zahluengen berückſichtigt werden, die von Montag, den
30. April ab bis zum 10. Mai einſchließlich bei einer der
Sammelſtellen der Halliſchen Oſtpreußenhilfe, d. h. bei einer der
hieſigen Banken oder Zeitungen, eingezahlt werden. Sollten
mehrere gleich hohe H s einlaufen, ſo wird es der Be
immung ihrer überlaſſen bleiben, nach welchem Ver
hren die Verteilung der beiden Handſchriften unter ihnen vor

genommen werden ſoll. Mangels einer Einigung zwi ihnenentſcheidet das Los. Die Handſchriften ſind von geh r
dem nach der Steinſtraße zu belegenen Schaufenſter der FirmaHofjuwelier Hermann Walter ausgeſtellt. Wir zweifeln nicht,

daß dieſe einzigartige d it, dſchriften unſerer n
r Hindenburg und Ludendorff zu ſeltenem baren
v S erwerben, die de it unſerer Bürgerſchaft

u höchſtem Wetteifer anſpornen wird. Von ihnen ſelbſt ſind
als Andenken denjenigen Hallenſern zugedacht, die für den

iederaufbau des von iheien befreiten Oſtpreußens am frei
gebigſten opfern. Jhre Hand ſchrieb ſie zu einer Zeit, wo ſie
unſere Heere ſtark und ſicher in n Entſcheidungs
ſchlachten lenkt. Das macht den unvergleichlichen Wert dieſer
Schriftſtücke aus!

Und kein Hallenſer, mag ihm auch nach dem Maße ſeiner
Mittel die Hoffnung auf den Erwerb eine jener Urkunden ver
chloſſen ſein, wird verſäumen wollen, den bewunderten und
nnig verehrten Befreiern Oſtpreußens Huldigung und Dank in
Geſtalt einer Opfertag-Spende zubringen.

Aufklärung in Fragen der Ernährung
Aufklärung in Fragen der Ernährung. Am 11. 12. und

13. April hat in Halle im Phyſiologiſchen Inſtitut Prof. Dr.
Emil Abderhalden einen Lehrgang über Fragen der Er
nährung unter beſonderer Berückſichtigung der Fetztzeit abge
halten. Er wurde von 100 Geiſtlichen und Lehrern der
Provinz Sachſen beſucht. Dieſer Lehrgang wird am 23.,
24. und 25. Mai wiederholt. Die Vorträge werden durch
Lichtbilder urd Vorweiſungen ergäntzt werden. Ferner iſt Ge
legenheit gegeben zu Anfragen. Jn dieſem Lehrgang wird in
gemeinverſtändlicher Weiſe über die Grundlagen unſerer Ernäh-
rung vorgetragen. Sein Beſuch iſt unentgeltlich. Anmeldungen
zur Teilnahme ſind bis ſpäteſtens 15. Mai an Prof. Abderhalden,
Phyſiologiſches Jnſtitut der Univerſität Halle, unter Beifügung
eines mit des Abſenders Namen verſehenen Briefumſchlages, zu
richten. Es erfolgt darin die Ueberſendung des Programms, wo
durch gleichzeitig die Anmeldung beſtätigt iſt.

Höchſtpreiſe für Gemüſe und Obſt
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wird, wie ſie uns

mitteilt, an ihrer Entſchließung feſthalten, Höchſtpreiſe
grundſätzlich erſt dann feſtzuſetzen, wenn ſich die Ernte eini
germaßen überſehen läßt. Die von ihr für Frühgemüſe
veröffentlichten Preiſe ſind keine Höchſtpreiſe,
ſondern nur Richtpreiſe, die unter der Annahme einer
normalen Ernte feſtgeſetzt worden ſind. Jnfolge einer
noch immer anhaltenden ungewöhnlichen Kälteperiode
werden die Beſtellungsarbeiten unter ſehr erſchwerten Um
ſtänden ſtattfinden, ſodaß auch mit einem normalen Ver-
lauſ der Ernte ſchon jetzt nicht mehr gerechnet werden kann.
Die Reichsſtelle betrachtet daher die von ihr veröffentlichten
Richtpreiſe für Frühgemüſe unter allen Umſtänden als
Mindeſtpreiſe und rechnet mit der Notwendigkeit,
daß ſie die Höchſtpreiſe, deren Feſtſetzung erfolgen
ſoll, ſobald dies irgend möglich iſt, nicht unerheblich
höher wird bemeſſen werden müſſen. Die Reichs
ſtelle wünſcht, daß dies tunlichſt bald allgemein bekannt
wird, damit die Anbaufreudigkeit in den Erzengerkreiſen
unter den jetzigen widrigen Beſtellungsverhältniſſen nicht
leidet.

Aehnlich liegen die Verhältniſſe inbezug auf die zu
erwartende Obſternte.

Lebensmittel-Ausſchüſſe bei der Eiſenbahn
Auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſind

bei allen Eiſenbahn-Hauptwerkſtätten und auf den größeren
Bahnhöfen, auf denen die Löſung der Ernährungefrage beſon
dere Schwierigkeiten macht, erfreulicherweiſe LebensmittelAus-
ſchüſſe gebildet worden. Die Errichtung von weiteren Aus
ſchüſſen iſt nach Bedarf in Ausſicht genommen. Arbeiter und
auch Beamte ſind darin durch Vertrauensmänner vertreten. Die
Angeſtellten ſollen dadurch Einblick in die Lebensmittelverteilung
erhalten und bei der Verſorgung des Perſonals mitarbeiten
können. Auch ſind die Ausſchüſſe dazu berufen, die berech-
tigten Wünſche auf dieſem Gebiet der Verwal
tung vorzutragen, die dann die Angelegenheit mit Nach
druck weiter verfolgen wird.

Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle hat in
Ausführung dieſes Erlaſſes einen beſonderen Wohlfahrts-
dezernenten beſtellt mit der Aufgabe, die Lebensmittelverſorgung
der Bedienſteten nach Möglichkeit zu regeln und zu überwachen.

Es iſt das erſte Mal, daß königliche Beamte in Ausſchirſe
berufen werden mit der Befugnis, Bamtenwünſche den vor-
geſetzien Behörden vorzutrageei. Der Ruf der Beamte ſchaft
nach Errichtung ſolcher Ausſchüſſe iſt ſehr alt, verhallie aber n
Friedenszeiten ungehört, obwohl die Arbeiter der Staats
eiſenbahnen ſolche Ausſchüſſe ſchon ſeit dem Jahre 1892 bentzen.
Nun hat der Krieg auch hier das Eis gebrochen und begonnen,
die grundſätzlichen Bedenken der Staatsregierung gegen Ver-
handlungen mit der unterſtellten Beamtenſchaft zu mildern
Hoffentlich entſchließen ſich die Regierenden, auf dem becchritte
nen verheißungsvollen Wege fortzufahren und nach Friedens-
ſchluß auch Standes- und Beſoldungsfragen als Verhandlungs-
gegenſtand zuzulaſſen. Die Beamtenſchaft wird ſich ſolchen Ver
krauens ebenſo würdig erweifen wie die Arbeiterſchaft!

Erlaß eines Baugeſestzes
Durch eine en das Abgeordnetenhaus die Re

erung erſucht, möglichſt d den Entwurf eines allgemeinen
zaugeſctzes vorzubegen, durch das die geltenden geſetzlichen

Beſtimmungen den Anforderungen und Bedürfniſſen des neu

ierbei werden alle
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zeitlichen Städtebaues entſprechend abgeändert und
m imter gleichzeitiger Wahrung und Regelung der Rechte
er Gemeinden und der durch ein ſolches Geſetz Betroffenen.

reits im Jakre 1914 wurde ein ähnlicher Antrag angenommen.
Damals widerſprach ihm die Regierung, weil dem Tr eines

wurfs einer Bauodnun für ſtädtiſche Verhältniſſe beſchäftiwobei Provinzial und do g. n
gezogen werden.

Das Eiſerne Kreuz

elt ae e re Leutnant d. Reſ. F. Apel, Sohn des

Sammelt und verwendet alle Nährwerte
Tagtäglich wandern noch immer Mengen von Nähr-

werten, die ſich zur Fütterung des Kleinviehes eignen, in den
Müll, verpeſten die Luft, ziehen die Ratten groß und vermehren
die Fliegenplage. Als Hühnerfutter können verwendet
werden: Wurſthäute, Flechſen, Knorpeln, Fiſchreſte, Käſerinden,
Hartoffelreſte, Hülſen von durchgetriebenen Erbſen, Bohnen und
Linſen, in den Töp en angehängte Teile von Nudeln, Reis uſw.
An jedem Knochen hängen Knorpeln und Häute, die abgeſchnitten
uerid abgekratzt werden ſollten. Von den Schalen gekochter Kar
toffeln und den weggeſchnittenen ſchwarzen Stellen entferne und
verwende man die guten Teile ieſe Abfälle wurden, nachdem
ſie klein geſchnitten er täglich dem nächſtliegenden Hühnerſtall
zugeführt. Die Hü brauchen auch, um die Eiererzeugunauf ein Höchſtmaß zu ſteigern, zu ihrer Ernährung Grünes uns

Kalk. Dieſem Zwed dienen Abfälle von Salat, Spinat, Radies
chen uſw. Knochen enthalten den notwendigen Kalk. Soweit
dieſe nicht den behördlich feſtgeſetzten Sammelſtellen zugeführt
werden können, werden beſten auf einer Knochenmühle,
die jeder Hühnerbeſitzer n ſollte, zermahlen. Aus Kalk be
ſtehen auch die Seemuſcheln, die demnächſt in großen Mengen
auf den Markt kommen und deren Schalen für die Hühner ver
wendet werden können. Ein vorzügliches Hühnerfutter ſind die
nun ſich bald wieder einſtellenden Maikäfer, die von den
Schülern geſammelt und an die Hühnerzüchter führt werden
ſollten. pfelſchalen und Gemüſeabfälle werden von den
Kaninchen gerne gefreſſen.

Man kann mit Sicherheit annehmen, daß die in der vor-
geſchriebenen Weiſe nutzbar gemachten Reſte in jedem Haushalt

würden, um damit jährlich 2 Hühner groß zu ziehen.
ei etwa 15 Millionen Haushaltungen im Deutſchen Reich würde

dies eine Zuriahme von jährlich 30 Millionen Hühnern ergeben.
Dieſe ſtellten vor dem Kriege einen Wert von etwa 100 Millionen
Mark dar, jetzt ungefähr das Dreifache. Es handelt ſich un
um recht beträchtliche Summen. Wir dürfen es uns daher nich
verdrießen laſſen, die zur Hebung dieſes Schatzes nötige geringe
Arbeit täglich zu leiſten, auch nach dem Kriege. Jetzt in der Zeit
der ſchwerſten Not iſt es unſere Pflicht, alle Nährwerte, auch die
kleinſten Mengen, reſtlos nutzbar zu machen. Geſchieht dies, ſo
verbeſſern wir dadurch nicht nur unſere Ernährung und unſere
Geſundheit und vermehren damit unſer Volksvermögen, ſondern
wir tragen, wenn auch nur im Kleinen, auch dazu bei, den ruch-
afre Plan unſerer Feinde endgültig zuſchanden werden zu
aſſen.

Werden die Knochen, wie vorgeſchlagen, ſäubert, ſo er
irlen wir noch die wertvolle Nebenwirkung, daß ſie, weil nun

ie zur Verweſung neigenden Teile entfernt ſind, länger wie
bisher aufbewahrt werden können. Man kann dann auch kleine
Knochenmengen, die bisher in den Müll wanderten, anſammeln
und ſie zeitweiſe, und zwar jetzt in einem eirniwandfreien Zu
ftande, den Knochenſammelſtellen en Durch die vorge-
ſchlagene Nutzbarmachung aller Nährwerte tragen wir auch dazu
bei, mehr Knochen wie bisher den Sammelſtellen zuführen zu
können und dadurch die zu gewinnenden Fettmengen bedeutend

zu erhöhen. W. Veit.Ansbildung von Kinderpflegerinnen
im Kinderheim des Bundes zur Erhaltung und Mehrung

der deutſchen Volkskraft
Der Bund hat ein Säuglingsheim und neuerdings ein

Kinderheim ins Leben gerufen, um der Kinderſterblichkeit nach
Möglichkeit zu ſteuern. Jm Säuglingsheim werden Säuglinigs-
pflegerinnen ausgebildet. Bis jetzt ſind 40 aus dieſem hervor
gegangen. Um den Nutzen der beiden Heime möglichſt zu ver
größern, iſt beſchloſſen worden, jungen ſchulentlaſſe-
nen Mädchen Gelegenheit zu geben, ſich in der
Kinderpflege vollſtändig auszubilden. Es wer
den zunächſt etwa 20 Mädchen aufgenommen werden können, Sie
ſollen im Alter von 14--16 Jahren ſtehen. Die Schülerinnen
werden in die Pflege, Beſchäftigung und Erziehung eines Kindes
im Alter von 2—6 Jahren vollſtändig eingeführt, ſo daß ſie
nach 1-1 jähriger Ausbildung die Stelleeines fertigen Kinderfräuleins übernehmen
können. Der Lehrplan erſtreckt ſich auf die folgenden Fächer:
Pflege des Kindes von 26 Jahren (Beobachtung, Sauber-
haltung, Ernährung, Anzug, Spiel, Geſang, Fröbelarbeiten uſw.).
Jm erſten Halbjahr ſollen die Mädchen Flicken der Kinderwäſche
erlernen, im zweiten Herſtellung von Kinderwäſche und von
Kleidchen. Gleichzeitig erfolgt die Ausbildung in der Waſch
küche (Maſchinen- und Handwäſcherei und -Plätterei). Der täg-liche Dienſt dauert von morgens 7--1 Uhr und von 3—-75 uße

abends. Die Mädchen werden ſo beſchäftigt, daß anſtrengendere
Arbeit mit leichterer abwechſelt. Der erſte Kurſus beginnt am
1. Juli. Anmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des Bundes
z Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft, Magde-
urger Straße 21, entgegen. Der Bewerbung ſind beizufügen:

das Schul-Abgangszeugnis, ein befriedigendes ärztliches Zeugnis
über den Geſundheitszuſtand, ein ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf Das 14. Lebensjahr muß beendet ſein.

rner wird Volks oder Mittelſchulbildung gefordert. Die Aus-
ildungskoſten betragen monatlich 56 Mk. es beſteht die Möglich-

keit der Ermäßigung im Falle der Bedürftigkeit. Weitere Einzel-
heiten über die beabſichtigten Kurſe ſind auf der Geſchäftsſtelle
des Bundes zu erfahren. Es iſt zu boffen, daß dieſe Neue ierrich-
tung in weiten Kreiſen großen Anklang findet. Jede Familie,
die ſchon in der Lage war ein zuverläſſiges Kinderfräulein anzu
ſtellen, weiß, wie ſchwer es iſt, geeignete Perſönlichkeiten zu
finden. Dieſem Uebelſtand wird durch den Ausbildungskurſus
abgeholfen. Einerſeits erhalten Familien gut ausgebildete
Kinderfräulein und endererſeits werden die im Kinderheim
ausgebildeten Mädchen ſicherlich ſehr raſch eine Stelle gefunden
haben. Das Kinderheim bedarf der Unterſtützung, um die in
Ausſicht genommenen Pläne alle zu verwirklichen. Es wird
dringend um Bereitſtellung von Mitteln ge-

Erhaltung dea beſten Gartes,beten. bandelt es ſich doch um die



Ausstattungen im Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, See v

was wir haben, nämlich um die en jungen Menſchen
leben. Sicherlich werden die im Kinderheim ausgebildetenarme ge in dieſem Sinne auch außer unſerer Heime

ſein. Sehr kbar würden wir ſein, wenn einige
men ſich für die Näh- und Flickſtube zur
e e ſtellen würden, um den Unterrichtbernehmen. Anmeldungen nimmt die Geſchäfteſtelle

Da
Ve

udes Bundes gern entgegen. E. Abderhalden,

Der Charakter al Geheimer Baurat iſt den Regi
und Bauräten Leipziger und Jllner in Halle verliehen
worden.

RMilitäriſches. Befördert wurden: zu Leutnants
der Reſerver die Vizefeldwebel: Heinecke (Stendal)
der rtillerie, Zie hme (Sangerhauſen) der Jnfantkerie,
Wolf (Rudolf) (Halle) zum Leutnant der Landw.Fußartillerie
1 Aufgebots, y n g (Magdeburg) zum Leutnant d. Reſ.
der Fußartillerie, 4 (Altenburg) in der 6. Batterie desRheiniſ Fußart.Regts. 8 dieſes Regiments; ferner
die Vizefeldwebel: Händel (Altenburg), Roh ne (Bernburg)

bei der Jnfanterie, Penkert andern bei der
ußartillerie, wem Wehrenpfennig (Aſchersleberr) und

Grimm (Gera), n Schulze (Hans) (Sonders-hauſen) im 2. gothringi chen Feldard.Regt. 34 dieſes Regi
ments; Vizefeldwebel Hatten dorf (Erfurt) iſt zum Leutnant
der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots ernannt; zum Zeug
Leutnant, vorläufig ohne Patent befördert iſt der
Zeugfeldwebel Kerkau beim Artillerie-Depot in Erfurt unter
Verſetzung zum Artillerie-Depot in Königsberg i. Pr. Den
Charakter als Oberſtleutnant hat erhalten: von
Beczwarzowsky (Julius), Major a. D., d t im Jnf.r hyrinz Louis Ferdinand von Preußen (2. e ſbebregiſheh

Prüfung von Helferinnen. Der Vaterländiſche
Frauenverein i a. d. S. ſchreibt uns: Jn Anweſen
heit des Herrn Dr. Goerne als Leiter unddes Herrn Dr. Wald als prü r Arzt, ſowie des Vorſtandes

Frauevereins, tehend aus der 1. Vordes S uſitzenden Frau Dr. Krauſe-Dehne, der ſtelw. Vorſitzenden Frau
Ceneralteninant Hübebrandt, Exgze Frau Geheimrat Meyer,
Vorſtandsdame, Herrn Domprediger Lic. Baumann als Schrift
führer und Herrn Prof. von Dobſchütz, LagzarettDelegieter, fand
am 26. April in der Handwerferſchule die Prüfung von 15 Helfe

nach Beendigung des diesjährigen Lehrganges ſtatt. Die
Namen der Prüflinge ſind: Foou Elsbeth Friemel, Frau Elfriede
Gottlieb, Frl. Gertrud Dehne, Frl. Jſſe Ziegeler, Frl. Margarete

rl. Elſe Schröter, Fr. Margarcte Liſting, Frl. Gertrud
Emmi Karnſtedt, Frl. Gertrud Bachmann, Frl.

Iner, Frl. Elsbeth Zeymer, Frl. Käthe Prinzler, Frl.
v Roth und Frl. Ana Becker. Die Prüfung hatte durchweg
ein befriedigedes Ergebnis und erbrachte von Neueom den Beweis,
daß der Wunſch, zu helfen und dem Vaterlande zu dienen, weiter

den Herzen unſerer Frauen und Mädchen unerſchütterlich

Die Miſſions- Verſammlung der Jungfrauen Vereine
findet Sonntag, den 269. April, 8 Uhr, im Verſammlungsfaal der

nckeckſchen Stiftungen ſtatt. Profeſſor Körner wird über die
der deutſchen Miſſion, Schweſter Eliſabekh Neumann über

ine dardele an der chineſiſchen Frauenwelt ſprechen. Gäſte
mmen.

Jn der St. Georgenkirche hält Sonniag, den 29. April, imi um 10 Uhr Herr Weffionsſuperintenden
aus DeutſchOſtafrika die Predigt.

Kbvniglich Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der Loſe
Klaſſe Schlußgiehung u Verluſt des Anrechts

f r Mittwoch, den 2. Mai, irkt ſein. Näheres im
e

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang 1917
iſt ſoeben erſchienen und gelangt von heute an zur Ausgabe. Er
enthält alle ſeit Erſcheinen der Hauptausgabe gemeldeten Ge
ſchäftseröffnungen und Geſchäftsverlegungen ſowie die Wohnungs
und Grundbeſißveränderungen und bildet ſomit eine wefentliche
Bereicherung des Jahrganges 1917. Der Rachtrag wird in der
Ausgabeſtelle, Sternſtr. 18, Erdgeſchoß, unentgeltlich verabfolgt.

Städtiſches Soolbad Wittekind. Mit der Verabfolgung
der Bäder in Wittekind iſt bereits begonnen worden und es haben
fich trotz des launigen Wetters der letzten Tage ſchon mehrfach
Badegäſte eingefunden. Die Bäder haben in dieſem Jahre in
ſofern eine Reuerung erfahren, ahs noch elektriſche Licht bäder

nzugekommen ſind. Die e und dabei kräftige Quell-
ſoole ſtrömt wieder, durch Dampf erwärmt, rein wie ſie aus der
Erde quillt, den Badewannen zu. Fhre Heilkraft entfaltet ſie
beſonders bei ſkrofulöſen und ſchwächlichen Kindern, kranken
Frauen, bei Gicht, Jschias, rheumatiſchen Erkrankungen, Haut-
ausſchlägen und dergleichen. Bei einer Anzahl von Konſtitu
tionsErkrankungen, beſonders bei Gallenſteinen und Leber-
ſowie Gichtleiden hat ſich der gleichgeitige Gebrauch einer Trink-
kur mit Wittekinder Sahgbrunnen als äußerſt wirkſam erwiefen.
Die Lage des Badeortes Wittekind iſt eine von der Natur ſo
bevorzugte, daß der Rame „Bad Wittekind“ beſondere Beachtung
verdient. Durch die Bahn- und Straßenbahwwerbindungen mit
den Bahnhäfen Halle und Trotha iſt auch für Auswärtige unſer
Wittekind ein ſchnell und bequem erreichender Badeort gewordn,

r ſich durch ſeine klimatiſch außerordentlich günſtige Lage 279
u Frühjahrskuren eignet. Der Erholungsbedürftige findet a
elegenheit zum Beſuche des auf anmutiger Höhe gelegenen

Zoologiſchen Gartens, von deſſen Auesſichtsturm aus man einen
wunderbaren Fernblick in die ſchöne Umgebung, beſonders in das
herrliche Saaletal genießt. Dazu laden Spaziergnäge ein durch
den anſtoßenden, gutgepflegten Bürgerpark, den Amtszarten mit
der alten Burgfeſte Giebichenſtein, nach der Nachtigalleninſel, der
Dölauer Heide und den Klausfelfen.

UT-Lichtſpiele, Alte Promenade Ia. Marig Carmi,
die beliebte Tragödin, beherrſcht hier den Spielplan in dem
ſpannenden vieraktigen Drama: „Der Weg des Todes“. Maria
lebt in glücklicher Ehe, die Liebe der beiden Ehegatten iſt auf-
richtig und treu und doch trübt ein böſes Verhängnis dieſes
ſſtille Glück. Maria ſtammt aus ärmlichen Verhältniſſen, hat je
doch ihrem Gatter, der einen alten Adelsgeſchlecht entſtammt, von
ihrer Herkunft nie erzählt. Rolf, der Gefährte ihver Jugend und
ihrer Armut, liebt Maria und auch ſie hat ihm vor zehn Jahren
ewige Treue geſchworen, ſich jedoch vom Reichtum des Grafen
verleiten laſſen und die Treue gebrochen. Rolf nun ſucht auf
ſeine Weiſe Rache zu üben, indem er das Eheglück zunächſt ſtört
und ſchließlich zerſtört, bis Maria keinen anderen Ausweg mehr
weiß, als, von Reue gepeinigt, den Weg des Todes zu gehen.
Herrlich ſind die Aufnahmen in den alten Schlöſſern, die Hand
lung iſt durchaus logiſch und voll ergreifender Spannung von
Anfang bis zu Ende. Der heitere Teil wird ausgefüllt durch das
Luſtſpiel „Das Hemdb“, in welchem Lauritzen dafür mit Erfolg
ſorgt, daß die Alltagsſorgen für einige Zeit vergeſſen werden.
Am Sonntag iſt wieder Jugendvorſtellung.

Leipziger Straße 88. Der neue Spiel

rigen Tätigkeit und läßtFreunde gurück, z
e de Ein ind entalls Bildhauer und kommt ſchließ

lich Kopenhagen, wo er nach vielen vergeblichen Verſuſeinem alten Vater Verdienſt und Unterhalt gibt, ohne e

wächſt zu wiſſen. Der Vater, bekannt unter dem Namen „Vater
Sorge“, entdeckt ihm aber ſchließlich ſeine Verwanidtſchaft und
die beiden leben alsdann zuſammen, bis eines T den Vater
der Tod überraſcht. Das Luſtſpiel: „Die eilige Hochzeit ſorgt
auch in dieſer ernſten Zeit für Heiterkeit und es dürfte daher
wohl kein Beſucher unbefriedigt dies ſchöne Programm ſehen.

Halleſche Tageschronik. An der Ecke Bismarck und
Kronprinzenſtraße ſtürzte das Pferd einer hieſigen Waſchanſtalt.
Es mußte, da es ſich allein nicht zu erheben vermochte, durch die
Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht werden. Aus dem
verſchloſſenen Brotwagen eines auswärts wohnenden Bäcker
meiſters wurden in der illerſtraße durch Oeffnen mit einem
Nachſchlüſſel 4 Brote geſtohlen.

Gemeindevertreterſitzung in Diemitz
Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung am 24. d. Mts.

wurde ſeitens des Vorſitzenden mit verſchiedenen Mitteilungen
eröffnet, u. a. mit einem Bericht über ſeine Teilnahme an der
Tagung des Verbandes der größeren Preußiſchen Landgemeinden
und über die Beſtellung des Gemeindeſekretärs Friedr. Schröder
zum Urkundsbeamten. Demnächſt genehmigte die Gemeinde
vertretung nachträglich den ſeitens des meindevorſtehers ge
tätigten Kohlenlieferungsabſchluß. Sie ermächtigte den Vor
ſitzenden weiter, härſichtlich der Aufnahme von Kindern in das
Kinderheim in Rückſicht auf die in beſonderen
Fällen Ausnahmen zuzulaſſen, namentlich auch der Richtung,
daß Kinder über 8 Jahre Aufnahme finden könnten. Dem vor
gelegten Vertragsentwurf betr. die Staatsſteuerzuſtellungen und
der Vorlage betr. e HKirchenſteuern durch die Ge
meindeſteuerkaſſe ſtimmte die Verſammlung zu. Zu Punkt 4 der
Tagesordnung ſprach ſich die Verſammlung zunächſt nur
grundſätzlich für die Annahme zweier Feldhüter aus, jedoch
mit der Maßgabe, daß Vorausſetzung für die Ausführung dieſes
Beſchluſſes die Heranziehung der Grundbeſitzer zu Beiträgen ge
mäſz S 9 K.- A.G. ſei. Die Grasnutzung am Reideburger Weoe
ſoll fentlich meiſtbietend verpachtet werden. Es folgte eine
nicht öffentiche Sitzung.

Landesheilanſtalt Nietleben. Für die oſtafrikaniſche
Not der Berliner Miſſion, der in dieſen Tagen aus
Anlaß des Jahresfeſtes des Provingialverbandes in Halle und
Umgegend ſonders gedacht wird, iſt auch in der Anßalts
gemeinde eine Feſtgabe geſammelt worden. Die ſchöne
Summe von 64 Mk. wird in der Hauptverſammlung in Berlin
am nächſten Montag von dem Miſſionsagenten der Ephorie Halle
Land I mit den anderen Gaben überreicht werden. Wieviel
Liebe und ung für die Pioniere deutſch-chriſtlichen
Weſens ſteckt doch in unſeren Gemeinden.

Vereins-Anzeiger
Zweiter Kommunaler BegirksVerein. Am 1. Mai, abends

8;35 Uhr, im Schultheiß-Ausſchank Mitglieder-Verſammlung.
Herr Buchholz über: Die deutſche le im Kriege. Mitglieder,
deren Angehörige und Gäſte ſind hierduch eingeladen.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Heute, am Sonnabend, den 28, findet unter Leitungdes Königlichen und UniverſitätsMuſikdireklorg Rah lwes ein
Sinfonie- Konzert ſtatt, das ausſchließlich Beethoven ge
widmet iſt. Zur Aufführung gelangen die 8. und die 9. Sin
12247 Die Soli in der 9. Sinfonie werden von den Damen

ahlendorff und Böhmer, von den Herren Har
lacher und Semper geſungen. Die Chöre hat in liebens-
würdiger Weiſe die Robert-Franz-Singakademie übernommen,
die durch u Mitglieder des Lehrer-Geſangvereins freund
lichſt unterſtützt wird. Am Sonntag, den 29., kommt nach-
mittags 834 Uhr das Singſpiel Das Dreimäderlhaus“
zur abends 734 Uhr wird Lortzings „Un dine

geben. Am re den 30., findet die 8. und in dieſer
pielzeit vorausſichtlich letzte Aufführung der Oper „Ariadne

auf Naxos“ von Richard Strauß ſtatt.
Der Spielplan der kommenden Woche bringt am Diens

tag, den 1. Mai Herodes und Mariamne“ („Herodes“
Leopold Sachſe, „Mariamne“ Trude Tandar), Mittwoch, den
2. „Undine“, Donnerstag, den 3. zum 1. Mal „Alt-
Heidelberg“, Freitag, den 4. „Das Dreimäderl-
haus“, Sonnabend, den 5. als Volksvorſtellung
die Oper „Die beiden Schützen“ von Lortzing. Sonn
tag, den 6. nachmittags 339 Uhr als Volksvorſtellung„Johannisfeuer“ von Sudermann, abends 734 Uhr „Die
Fledermaus“.Die bei Zeichnung von Kriegsanleihe ausgegebenen Frei-
kartenGutſcheine verlieren nach der Aufführung cm Montag,
den 30. ihre Gültigkeit.

Thaliatheater
Am Sonntag, den 29., findet im Thalia-Theiter

ein Gaſtſpiel des Stadtthegter-Perſonals ſtatt. Zur Aufführung
kommt das erfolgreiche Luſtſpiel Die verlorene Tochter“,
das am letzten Sonntag vollkommen ausverkauft war.

ſichWalhalla- Theater. Dieſen Sonntag verabſchiedet
Jean Blatzheim, welcher den Beſuchern manche frohe Stunde
bereitet hat, mit dem luſtigen Schuank „Der müde Theodor“.
Nachmittags 344 Uhr iſt Familien und Jugendvorſtellung zu
den bekannt kleinen Prerſen. Montag abend 8 Uhr iſt ein ein
maliges Gaſtſpiel der Seidel-Sänger, bekanntlich Leipzigs
beſte und leiſtungsfähigſte Herrengeſellſchaft. Der Spielplan
iſt gewählt und abwechſlungsreich. Am Dienstag, den 1. Mai,
beginnt das Gaſtſpiel der weltberühmten Univerſal-Tangzkünſt
lerin Erna Offeneh mit einer Vorſtellung vornehmſter Art
im Stile Sylveſter Schäffers. Erna Offeney wurde bei den inter-
nationalen Schönheitskonkurrenzen in Brüſſel und Petersburg
mit dem 1. Preis ausgezeichnet. Zu dieſem Gaſtſpiel hat Di-
rektor Blüthgen noch ein reichhaltiges Spezialitäten- Programm
uſammengeſtellt. Der Vorverkauf für Montag und Dienstag haton eingeſetzt. Die Tageskaſſe iſt morgen Sonntag von 10 Uhr

ab ununterbrochen geöffwet.
Avollo Theater. Das Oberbayriſche Bauerntheater bringt

als letzte Aufführung in ſeinem Gaſtſpiel Karl Bernhards vier-
aktiges Volksſtück 's Glück vom Riedhof“. Sonntag nachmittag
314 Uhr findet als letzte Familien- und Jugenbvorſtellung dieAufführung des beliebten Alpenſtückes „Jaägerbiut“ ſtatt. Das
Gaſtſpiel der Oberbayern endet am 30. April. Am 1. Mai
beginnen die ganz vorzüglichen Darbietungen der „Bunten
Bühne“. Aus dem reichhaltigen Spielverzeichnis ſei nur
Max WMarzelli, ein bekannter Liebling der Hallenſer, Leo
Morgenſterns und ſeiner Geſellſchaft urkomiſche Szenen „Der
ungediente Landſturm“, vor allem aber die Original-Burleske
„K. v. P.“ mit Max Marzelli in der Hauptrolle erwähnt. Das
glänzende Programm wird in dieſer ernſten Zeit jedem Beſucher
einige fröhliche Stunden bereiten.

Halleſche Singakademie. Die alljährlich von der W
Singakademie unter Leitung des Muſikdirektors
Willi Wurfſchmidt veranſtaltete und allgemein beliebte Hände l
Aufführung zu volkstümlichen Preiſen findet in dieſem

hre am Rittwoch, den 9. Mai, abends 8 Uhr, in den Thalia
älen ſtati. Sie wird diesmal inſofern von gang beſonderer

Bedeutung ſein, als ſie für unſere Stadt eine Erſtaufführungz
bringt. Händels Oratorium „Debsora“ wird in Hale zum
erſten Male zur Aufführung gelangen. Weiteres durch Anzeigen

Kammerſänger Theodor Lattermann und Kammerſfän
Ottilie Metzger-Lattermann, zwei auch in Halle döchſtgeſh
Künſtler, wurden kürzlich gelegentlich eines Konzertes in d
vom Herzog von Anhalt durch perſönliche Verleihung des ſa
denen Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt mit der Krone vo

enS lafl m Kriege. Muſik von ElſeRöhrig-DText von Hart Röhrig. Dieſes der Frau Prinseſſt an
Wilhelm von Preußen gewidmete ſtimmungsvolle, ſchlichte d
das die bei uns noch gut bekannte Halleſche Sängerin et
Droyſen, jetzt Frau Pfarrer Röhrig in Poteédam, treffi
vertont hat, hat überall einen tiefen Eindruck hinterlaſſen i

worde iſt. Es i. II en, wo se i h in e ten
Zoo. Sonntag nachmittag 8326 Uhr 8 KoGörlich- Orcheſter unter Leitung des Mu direkiors Gire

Eintrittspreis für Erwachſene 00 Pfg. für Kinder 29 Pf.
Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 fg., nachmittags 20

(Siehe Angeige.) v
Aus dem Gerichtsſaal

Zuchthaus für einen Getreidehehler
Vier polniſche Arbeiter, die bei der Firma Gebr. Dipw.Neundorf Kreis ver 7h, beſchäftigt waren, daticn i 7

der Bernburger Strafkammer wegen Diebſtahls zu verm
worten, während der Kohlenhändier Albert Rabe und ſ.
Sohn der Fabrikbeſitzer Otto Nabe aus Neundorf wegen Hehl
angeklagt waren. Otto Nabe hatte die vier Polen aufgeforden
ihm Hafer zu bringen. Sie brachten ihm zehnmal Saathafer
insgeſamt 454 Zentner, die ſie ihrem Arbeitgeber geſtohlen hatte
und nun an N. für 10 Mark für den Zentner verkauften.
r wurde zu N. sen. geſchafft, der ihn verfütterte.

erde erhielten ſtatt der erlaubten 4 Pfund täglich 15 Pf
dafer. Das Gericht verurteilte Nabe en. zu einem Jahre
tus und dreijährigem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrech

ſeinen Sohn zu zwei Monaten Gefängnis und die vier Vieh
zu Gefängnisſtrafen von zwei Wochen bis zu fünf Monaten

Börſen- und Handelsteil
Ueber die Lage des dentſchen Arbeitsmarkts

im März 1917 berichtet das vom Kaiſerlichen Statiſtiſchenherausgegebene „Neichs-Arbeitsblatt“ in ſeinem äpeuheß e

Die angeſpannte Beſchäftigung der Kriegsinduſtri:
ift im März mit unverminderter Kraft fortgeführt worden. Die
ſchon im Vormonat in einzelnen Gewerbezweigen teilweiſe her
vortretenden weiteren Steigerungen der Leiſtungen gegen Vor
jahr wie Vormonat haben ſich im Berichtsmonat in noch aus
gedehnterem Maße als bisher geltend gemacht.

Jm Bergbau und Hüttenweſen iſt keine weſentſiche
l r dem Vormonat gegenüber zu verzeichnen. Auch in
der Metallinduſtrie iſt im großen und ganzen eine er
hebliche Aenderung der Arbeitsverhältniſſe nicht feſtzuſtellen, doch
wird verſchiedentlich von Eiſengießereien, beſonders von Stahl
und Walzwerken wie ſeitens der Röhren- und Drahtinduſtrie
über weitere Steigerungen der Arbeitsleiſtung dem Vorjahr
oder Vormonat gegenüber berichtet. Der Maſchinen und
Apparatebau behauptete nicht nur die bisher erreichte
Höhe, ſondern ergielte teilweiſe weitere Fortſchritte. Für die
elektriſche Jnduſtrie machte ſich im ganzen eine Zu
nahme der Beſchäftigung geltend. Ebenſo hat die chemiſche
Induſtrie eine größere Zahl von Arbeitskräften als im Vor
monat an ſich gezogen. Die Induſtrie der Hol z und Schnih,
ſtoffe beharrte im allgemeinen bei der gleichen Lage wie m
Vormonat. Die Nahrung s und Genußmittelindu-
ſt rie wies dagegen eine Abſchwächung auf, während der Bau
markt gegen Ende des Berichtsmonats in einzelnen Gegenden
eine Belebung zeigte.

Die Nachweiſungen der Krankenkaſſen ergeben für die an
1. April 1917 in Beſchäftigung ſtehenden Mitglieder dem
1. März gegenüber insgefamt eine Zunahme um 98 245 Be
ſchäftigte oder um 1,17 v. H. (gegenüber einer Zunahme der
Beſchäftigtenzahl um 0,37 v. H. im Vormonat. Nach den Feſt
ſtellungen über die Arbeitsloſigkeit in 36 Fachverbänden,
die für 813 015 Mitglieder berichteten, wurden Ende März 11 089
Arbeitsloſe oder 1,4 v. H. gegen 1,6 v. H. im Vormonat ermittelt.
Die Arbeitsloſenziffer iſt alſo abermals geſunken. Sie ſtellte
ſich im Berichtsmonat gegen den März in den drei vorhergehen
den Jahren zum Teil weſentlich niedriger, da ſie 1914 2,8, 1915
8,3 und 1916 2,22 v. H. betrug.

Die Statiſtik der Arbeitsnachweiſe läßt im Berichtz
monat für das männliche wie für das weibliche Geſchlecht ein
Sinken des Andrangs der Arbeitſuchenden erkennen. Jm März
kamen auf je 100 offene Stellen bei den Männern 60 Arbei
ſuchende (gegen 02 im Vormonat), während beim weiblichen
Geſchlecht ſich der Andrang von 112 auf 104 v. H. verminderte.
Jn den thäringiſchen Staaten waren die Beſchäftigungs
verhältniſſe für die Arbeiterſchaft im ganzen ebenſo befriedigend
wie im Vormonat. Aus Sachſen- Anhalt wird über eine Steige-
rung des Angebots von Arbeitskräften berichtet. Das Hilfs
dienſtgefetz machte, wie hervorgehoben wird, in ſteigendem Maße
ſeinen Einfluß auf die Lage des Arbeitsmarktes geltend.

Kaliwerke Salzdetfurth Aktiengeſellſchaft. Jn dem Ve
richt des Vorſtandes für 1916 wird ausgeführt: In der Hali
induſtrie, deren Bedeutung immer mehr in den Vordergrund
getreten iſt, waren große Anſtrengungen erforderlich, um die durch
den Krieg hervorgerufenen Erſchwerniſſe zu überwinden. Der
Jnlands- Abſatz im Frühjahr 1916 war ein ſehr guter Die deutſche
Landwirtſchaft iſt durch umfangreiche Kalidüngung beſtrehbt ge
weſen, gute Ernten zu erzielen. Das Herbſtgeſchäft dagegen war
nicht befriedigend, da Wagenknappheit und Verkehrs perre die
auzreichende Belieferung der Landwirtſchaft von etwa Mitte
Oktober ab ſo girt wie unmöglich machten. Der Geſamtabſatz de
Kaliſyyndilats betrug 1916 S 830 750 Dovvelzentner reines Fall
gegenüber 6 797 522 Doppelzeniner im Jahre 1915. Es teilten
ſich darin Ende 1916 207 Werhe gegen 204 Werke am Anfang
des Jahres. Unſere eigene Beteiligung gi von 185t2
Tauſendftel zu Begirm dez Bericht jahres auf 17,6418 Tauſendſtel
zurück. Die Gewerkſchaft Braunſchweig Lüneburg, bei der wi
erheblich beteiligt ſind, konnte ihre ſchwebenden Verbindlichkeile
in einen für mehrere Jahre geſicherten Kredit unter unſere
Bürgſchaft umwandeln. Die noch nicht oſſene Entwiclune
der Bergwerke Grasleben und Heidwinkel verhinderte indeſſen en
ausreichendes Erträgnis, ſo daß wir mit demnächſtigen Zubußen
rechnen müſſen. Die ſyndikatliche Geſamibveteiligung der beiden
Bergwerke belief ſich Ende 1916 auf 6,5018 Tauſendſtel. Beim
Kaliwerk Salzberg G. m. b. H. betrug die vorläufige Beteiligum
Ende 1016 2,0220 Tauſendſtel. Einſchließlich der zugekaufter
AbſatzBeteiligungen ſetzten wir 1916 ab 250 5d5 Doppelzenlner
Kali (i. V. 246 569 Doppelzentner).74 818 Mark (107 900 Wiark) aus 1915 wurde 1916 ein Roh—

von 2 932 750 Mark (1 960 200 Mark) erzielt wovon e
eingewinn von 1 188 011 Mark (08 274 Marh) verbleibt, weldhe

folgendermaßen verteilt werden ſoll: Rücklage II 55 410 m
(20 054 Mark), Penſions und Unter
(wie i. V.), 10 Prog. Dividende (1. V.

000 Marh)850 Vergütung an den AuMark), Vortrag auf neue Rechnung
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G meinnützige Gütervermittlungsſtele 4 bſabferbel,
irw T die Provinz Sachſen in Halle an der Saale Bi c Ab f L 7 lan ar u re re eieke e eewnnn d. Mrehe zyee imcregarn meet Ja Verkauf größerer und lleinerer Güter sind gen en und dürfen für andere Zwecke micht ver tot werden. u h n 202 Mk.

kej ue e e ehe et i äügj, Wir sind zum Ankauf dieser cer 7 T St 99J Bindegarn-Enden ermächtigt gen n zSein und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen Sis enPfund zu den festgesetz ten Preisen und Bedingungen. nahme. Garantie für lebende And Die Zusendung der Bindegarnabfülle grbitton Wir baldigst, um für recht- kunſt Kreigtterärsiliche Untenrechte zeitige Lieferung des umgesponnenen arnes sorgen zu können. ſuchung vor Abgang. 800e n h Ausführliche n z eiie die Joh LüdekeJ Landwirtschafte kammer für die Provinz Sachsen Warburg (We ſtfalen),
Laugeſtr. 40.t zentraiheizungen Central -Ankaufstelle S

n Am aller Systeme fur land wirtsohartl. Maschinen und Geräte Fuch gſt ut foh en

r e Halle [Saale] Filiale Halherstadt Jli er erne II Merseburgerstrasse 17/18. 7813] Köünilgstrasso 35. (ein- und r ö ſt

5 Ku e Gutsbe e Ze ten Vor )e w. ien Lelteste Hallesche Zentralhelzungs-Flrma.
ſentige Feinste Referenzen. (7725 Bo ck V erkauf 0
Auch in

a Die Jährlingsböcke derStahl

duſt e Candwirte, Fleiſch-Merino6tummſchäfere
ſir ne die gewillt ſind, für 1918 und ſpäter den Anban von Mederſchmon e

W W b 4el Futterrübenſamen n an Stammſchäferet mangentehra
We 5 zu ver e P werden T e dru. mittags 1 Uhr Der Verkauf gen M Waness
in du gebeten, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen. anktionswetiſe verkauft.rn Carl KRobra, Echeferedirelt Ty arten w di dorf MerinoFleiſchſchaf- Böck en

ereidirektor Larraß in WaldSieversdorf.die an Samenzucht G. m. b. H. Aſchersleben. findet ſtatt am Montag, den 14. Mai, 11 Uhr.er de 6 4 e ſch leben Scohiällin Wagen auf Verlangen Wolkramsbauſen 6,41 Uhr vorm.
poſt, un Dann ſtatren P erigmon. Züchter O. Neetaow, d (2699

e ernſprecher: Amt Querfurt Nr Rockstroh, Kgl. Amtsrat.n Feſt
Herzoglich Anhaltiſche Mehrere gute, reinraſſige

m Domänen Verpachtung. éGimmenthalerroeder- Die landesſiskaliſche Domäne 4 th l8, 1913 Froſe Eifenbahnſtation der u u enF. e Strecke Aſchersleben Halber-i r ände er n Wahreecht ein i 36. hat zu verkaufen [2837n etannſhifcrei des erinoſleiſchſchafes e eiſklecend vécrneil

arbeit tarſiedeln Stammſchaferei vitzenburg. ſeinen 9. en n Rittergut Starſ
inderte. Der Verkauf g9 o V ſorer 288 ha Acker und 12 5 J t J Zuchtyiigungs Poſt Friedeburg a. S. Fernſprecher: Gerbſtedt 42. eS I Prungfähiger Jährlingshöke der Merinde l ha e er
Hilfe 7761 erpachtungstermin: rieſiſche SMaße Fleiſch haf Raſe hornlos und ehörnt, Mittwoch, den 9. Mai d. Js., Viebayebre r ichaftGleich en auktionsweiſe Verkaufo. Jährlingsböcken e beeren Sinne r ene

m R anmm mittwoch, den 2. Mai d. J., findet 30 12 Uhr van Die Verpachiungsbedingungen glä mr vormittags 10 Uhr, de Dontan. den ab. April mittags 12 Ihr en gen er Wo ten W III din er
e durch Dagen auf Wunſch Bghubof Fiwenbura, Zuchtleitung: Joh. Heyne, Leipzig. t. W. ar zu kaufen geſucht. Gefl. Offertenenſh Loſtedreſe denkt v e e e unſtrnt, Aexer. Königl. Domänenpächter. dem Verpachtungstermin überihre mit Alter Raſſe u. Preis bie
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Bock- Verkauf.
Der auktionsweiſe Verkauf meiner JährlingsBöcke

aus meiner von der D. L. G. anerkannten HFleiſchmerino
herde, findet am

Sreitag, den 4. Mai,
vormittags 11/2 Uhr, ſtatt. 7651
0. Weidlich, Kgl. Landrat a. D.,

Querfurt (Bez. Halle a. S.).

e Shrünge-OxfordſhiredownBöche ſtatt.

50 Stück diesjährige Cämmer,
Gewicht von 40—60 ſand die ſich als Hoflämmer eignen

rkauft auch in kleinen Poſten
Rittergut Tilleda (Auyffh.). C. Reinhardt.

An demſelben Tage findet auch der auktionsweiſe g ataui e

MerinoFleiſchſchaf-6tammherde Weddegaſt in Anhalt,

Poſt Kleinpaſchleben. Fernruf: Bernburg 482.
Stationen: Bernburg, Biendorf und Wulfen (Anhalt).

landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe aus-
x und eine Sicherheit von

Mk. zu hinterlegen.
Deſſau, den 4. April 1917.

Herzogliche Finanzdirektion.

Der freihändige Verkauf der

Zährling sböcke
c Miliwoch, 2. Mat mittags 1 Ihr.

Bei Mehrbewerb um denſelben Bock
J 2 i ei grung ein. WaldſieversJ arra a ers-n dorf (Märt. Schw.).i c Wagen zur holung auf rechtzeitige

Anmeldung.
V.

deihe uffattienhiüten
Wülheim rath,

v Gr. Märkerſtr. 7.
Bringen der Blüten am Pflücktage erforderlich.

Annahme 8--12, 2-5, Sonnabends nur 8-12.W

95—6 Leiterwagen
zu verkaufen.

Mehnert Müldener.
Tel. 6321. 2828
e

SehienenWare nene Wagen.
gebraucht, zu kaufen gesueht.
Amosehewer b. B. u.

Beſen
ans Birkenreiſig

n n unugeben.en ab nten. Fbs
Fischer e Sehsbel.,

Leipzig-Lindenan,

H. Otto
Ehythra b. Leipzig.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u, wenig gefahr. L
wagen aller Gattungen, Gelegerheitskauf, Ia Fabrikate. dere

eſchirre, Repar.-Werkſtatt, a. f.ſos Koſt eng ggle ge oüseh anite,

Berlin NW.. Luiſenſtraße 21.,Pflanzen Sie keine

Ohsthäumse
oder sonstige Gewächse alle
Art, bevor Sie nicht den
Gartenfreunnd Nr. 31 von

Ed. Poenieke Co. m. H.Baumschulen in Delitasohb
elesen haben. Dieses hü ibsc
ehrreiche Werk enthält vcgiehgfaehrnväieganieit ingen.

die den Erfolg der Püanruangsichern. Es wird osate nſre 9
versandt.

Alle Sorten o Häute und
lle Roßhaare, Kuhe chweinsdagre mm
chafwolle W kauft S

S

KellerGutsmnthéſtraße 8--10.
Televhon 33598.

Joh. Bernhardt,
Tel. 662

ſtraße 4.

mir

S ehe

v
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Herren-, lIünglings-
und Kknahben- Kleidung

fertig am Lager.

Prima Friedens ware
Noch günstige Preise.

li. AsSSMann eneterant

Grobe Ulrichstraße 49.,

w Königl. Preubische Lotterie.
w Die Erneuerung der Lose zur 5. Klage(Schlubziehung), die bei Verlust des Anrechts bis

spätestens nittwoen. 2. Mai zu bewirken ist,
ſie e 1 bringen wir in Krinnerung. Kauflose 200,

i A 100, 50., 25 haben wir abzu-geben, auch während der Ziehung. G1Die Königlichen Lotterie-VPinnehmer
Burchardt, Frenkel, Lehmann. Rogsgoe.

Bekanntmachun
Der Erzeugerböchſtpreis für Eier wird den Bereich der

Provinz Sachſen mit Wirkung vom 1. Mai ds. Js. auf 20 Pfg.
für das Ei feſtgeſetzt-

Magdeburg den 27. April 1 (2869Provinzialeierſtelle Verwaltungsabteilung.
gez.: Krohne, Regierungsrat.

Vertrauenspoſten.

Kaſſenbote,
Kriegsinvalide bevorzugt, der
eine Kaution von mindeſtens
300 Mk. ſtellen und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Anu-
gebote mit Gehaltsanſprüchen,
Antrittstermin und Angabe
der früheren Tätigkeit erbeten
nuter Z. 1000 an die Geſchäfts-
ſtelle der Halleſchen Zeitung,
Leipzigerſtr. 61/62.

Suche ſofort zuverläſſi erfahrenen aleinſehenben

Wirtſchafter,
der mit Hand anlegt, kann auch
Ktigegeice z ein. Gut über

fferten u. Z. 857 andie San elte d. Zig. erbeten.

Suche zum 15. 5. für mee
Morgen große Wirtſchaftjüngeren Verwalle

Vol.-Verwalter oder Lehrlng.
Stadtgut Keſſelbrunnen,45 Moß, bei Arnſtadt in Thüringen

kaftwagenführer
ür Laſtautomobil nacher in Anhalt geſucht,

eventl. Kriegsbeſchädigter.
Vorerſt ſchriftl. Bewerbungen an

Rheinhold 3 60.,
Vereinigte Norddeutsehe und
Dessauer Kieselguhr Gesell-

schatft Coswig i. Anhalt.

Geb. hilfsdlenſtpſlichtiger

Landwirt,
W Ja lt, geſtütztu etW Stellung
auf 1000 Morgen großem Guteder Prov. Sach ſen als Beamter
unter Leitung des Herrn oder
Jnſpektors bei Familienanſchluß.Se nach Uebereinkunft. Ge
Offerten unter Z. 856 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Wirlſchaftsinſpektor,
33 J., L70 gr. ledig, mit beſtenZeugniß en 133

ſucht Stellung
um 1. Mai ber ſpäter nur ſelbſt
ändigy. Ang. an

Inſpektor Emil WIIde,Huskan 0.-I., Hotel geoldener Meru

Junges Mädchen ſuchtbeſſeres Aufn.auf größ. Gut od. Villenhaush. z.
Erlern. des r u. emgormen. Fam. inſchi l, gegenſ.

x r Ingeteieun an Der DeutſcheSondershauſen. SWai

vermietungen

ö-6 Zimmer Wohnung
nahe Riebeckplatz

n entralheizung, hrſtuhl. elektriſcher
Staubſauger, Bad, zwei Waſſer
ter Gas elettr.Licht, Gas und m r rviel ebengelaß ſt ſofort zu v
mieten. g. erfragen: HalleſchZeitung, rer Straße u

9J Magelversicherung.
Zum Abſchluß von

Hagelversicherungs- Verträgen zu fester Prämle
gvne jede Nachſchußverpflichtung

empfehlen

Berliner n l von 1832 Berlin,Kölniſche Hagel- de Geſellſchaft u Köln,Magdeburger Hagelverſicheru Geſellſchaft Magdebuen,
Union, Allg. Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar.

Auskünfte erteilen die Generalagenturen der Geſellſchaften,
ſowie die allerorts angeſtellten Agenten. o

Ein Hausgrundstück
Berem Gartenterrain zu kaufen gesucht. rer T

14
mit
Preis unter U. H. 2188 an Rudolf Mosse, Halle.

Preiswerte Damenkonfektion.
Schöne Damenjacketts und Mäntel 7.85 bis
68 MK. Elegante Kostüme 38 bis 128 MK.
Impraägnierte Mäntel 29.75 bis 78 Mk. Schwarze
Seidenjacketts und Mäntel 19.75 bis 85 Mk.Covercoat- Paletots 39.75 bis 88 MK. Kostüm-
röcke aus gemusterten Stoftenund leichten Sommerstoffen 7.8 bis M

Im Kaulhans H. Elkan, liprigerstrasse S7.

Zahm-Atelier Willy Muder
Ieue Promenade 16 h an leipziger Turm.(im Gardinenhaus)

(2501

räglich frühe P eSSN efe
empfehlen wiederGebrüder Franz, Gr Auekowtravo,

Brratungsſtele für Kriegerfamilicn.
Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.

deutſches Kartell Halle Verband nationaler Vereine)
Dorotheenſtraße 8

Wir suchen zum baldigen Antritt einen zuverläbi
mit guten Zeugnissen versehenen

Geschirr führer
en146

(auch Kriegsbeschädigten) für ein einspänn. Lastfuhrwerk.

Fr. Hensel Haenert A.-G.,
Kleine Brauhausstrasse 24/25.

Alle Sorten Selle
äute, Tierhaare und Wolle

aufen Gebr. Danglowitsa,
2504] Fiſcherplan 2.

Verlangte Perſonen

Tüchtig. Bürobegmnter,

im Gewerbeweſen vertraut, ſofort
evtl. ſpäter geſucht. Offerten unter
B. N. 2193 an Rudolf Mosse,
Halle erbeten. 8130

Domininm Grafenort, Kreis
Habelſchwerdt, Schleſien, ſucht per
bald einen tüchtigen, in Herdbuch
u. Zuchtvieh wirtſchaft vollſtändig
erfahrenenWidiontryl Beamte

z h a u.

G alte, b zerbrochene

Gebiſſe
ſowie Platin und

alte Brennſtiſte.
Zahle für den Zahn bis 1,80 Mk.Platin rein gr 7 7 vit.

Ju Halle nur Dienstag,
den 1. Mai

von 9 1 und 3--7 Uhr
ger Stadt arCarl Winig Kireri (leel)

e Auftäufer. 2851

Stimmen
lavieren und

weri
avon

Tüchtige
Schnridemüller,

Band u. re genſchnetde
ſowie einen guten

Sägeſchärfer
ſtellen ein
Meuselwitzer Holzwerk,

G. m. b. H.
Meuſelwitz (S.-A.).

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harie Wantzlöben,

gewerdsmässige Stel lenvermittlerin
Hallorenſtr. 1b, am Butterma rkt.

in einfache ältere Frauwird als
Wirtſchafterin
m e wirtſchaleltchem Hang
Itau Johanna Hochhein

chafſtädt.

Dienſtmädchen,
das bereits in beſſerem
Hauſe gedient hat, für
bald oder ſpäter bei
bohem Lohn geſucht.

fran Hedwig Fuchs, Querfurt.

erfahrenesMädchen für Küche u. ans

zum 1. Juni geſucht. t rmit ſeugnifſen und Gehalts-
anſprüchen erbeten

Fran Dr. M. Schröder,
Jenag, Grietgaſſe 11 part.

egWe jetzigen ſuche für ſofort

D9 ſauberes
Hausmädöchen,

das ſchon in beſſerem Hauſe ge
dient hat. [2835gtau Apotheker C. Noack,

uhl in Th., Mohren- Apolheke,

Zum 1. Mai wird zuverläſſige
Kufwartung

geſucht. Vorſtellung 8-10 vor
mittags. Fran Dr. Stranch.Weidenplan 11 I. 2850

Perſonen Angebote

Schmiedemeiſſter,
hnenſchmied. 50 in landwirt

chaftlichen Maſch. eingearbeitet,
ſucht paſſende Beſchäftignng.
Angebote nach Leipzig Seller-
bauſen, Plaufſigerſtr. 4 III, links.
Knechte, Burſchen r es

und ſpäter
Richard Renner, r
Stellenvermittler, Kl. Ulrich
kraße Tel. 8091. (2843

Für eine 22jährige Landwirts-
tochter, groß und kräftig wa
in der Landwirtſchaft tätig iſt, wird
Unterkunft mit Familien

anſchluß s arſelbe re Leitung der Hausfran in der Wirtſchaft vervoll
kommnen kann, geſucht. Gefl.
Oſſerten mit Bedingungen unterSe an die e danteie

Zeitung. (28

Pofttt. zu.
herrſch. ö Zimmer Vohnung
Sonnenſ., elekr. u. Gaslicht,
behör, 1. Okt. zu verm.11--12 u. 356 Uhr.5 Zimmer Woſmnng

mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer ſofort
oder ſpäter zu vermieten. (7530
Königstr. 61 b. Hausmann.
r Gr. Brunnenſtr. 65.

errWarn.4Aßimmer- Wohnungen

Bad, Jnnenkloſett u. elekr. Licht
für 500 u. 480 Mk. ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Näheres
bei Pfeiſfer. daſelbſt. (7625

Geldverkehr

Iypotheben-Lapitalien

Angebot u ländliche Be-
tzungen zur l. u. 2. Stelle unterulanten Bedingungen zumäßi

gen Zinſen (2848C. Darnstaedt, Amfssekretär.
Streiberſtraße 46 II.
1--3 Uhr nachmittags.

zu mähigen Zinſen auszuleihen
Tüchtiges, im Kochen nicht 75 ev. geteilt anf r aute Acker

o bypotbek ohn. Verm. Off. erbet.
u. Z. 851 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

120000 Mark
zu 4 zur erſten Stelle

en Erkrankung meines auf größeres Gut
zum 1. Full 1917 ar
leihen durch
Juſtizrat Seholi3,

Merſeburg a. S.
Mk. 250 000.

oder get, zu 4 a. Acker auszuleih. Näh. Rotho. Lraurenstr. 10*

40 000 Mark
v J. Acker- oder n
zu 4 r gentenzwecklos. Off. unt. B. T. 2156an Rudolf u ee Daile.

24 000 Markauf Ackerhypothek auszuleihen.
Off. unt. Z. 862 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. [8 38
Beamter ſucht Mk. 400
zu nützlichem e am b rOff. unt. Z. 8ſtelle dieſer Se

Küchenmöbol
denkbar reichte Auswahl

empfiehlt
Möbelfabrik

G. HauptmannKl. aumma! u. J.
Weoit über

100 Musterzimmer l

General-Vertrieh fär:
Grammophone und Gramola

triehterlosze Sprechapparats
besonders geeignet fürs Feld.

Wiener Diebbarmonikas

und dauerhafte, rein abge-
stimmte Mundharmonikas

für unsere Krieger
in größter Auswahl. 350

Gustav Unlig,
unt. e r StrasseHalle a. S. Fernspr. 389.

Mittwoch 32. 5. 7 Uhr G. B. Brm.
Freitag L. fällt aus.

hotograph. ArbeitenVergröberungen.

Ferdinand Bimpage.
Phopograpn

Leiſ zig Arimeriertr. 2
elephon 50781.

a Portotreie
Zuzendung.

Poſtlartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt

J. Zoebiseh, Gr. Steinſtr. 82.

r TinteKopier-Hektographen-
zu haben beiJ. Zoebiseh. Gr. SEk.inſtr g2

ämorrhoiden-
c Broschüre gratis.
Reichertscho Apotheke, Elbing.

lawendinden

Irrigatoren u. Spiti-
apparate.

C. Klappenhbach,
Fachgeſchäft fürſanttkre Artikel.

Or. Ulrichstr.

Behandlungkranker zänn ne
Schmerzloses Lahaurieben

s0 weit e

vorm. en
Er. Ulrichstr. lFernruf 365 T

Eine quteh
kür Damen und HerrrexArmband-UVhrenmit leuchtendem Litletn

kaufen W
billig u. Vorteilhatth
Uh rmachermel,
Herm. Schin u
Kl. Ulrichstr. 85

r Große Auswahl.
Jede Uhr wird geprükt an

genau reguliert,
Revaraturen &ut u. b
Ich vitte um Bernehtung weil

Schaufenster,

Gummi Windelhon
bekannt beste Qualität

E. LKertzsehe
Bandaxen u. Gummivware
untere Leipaigerstr.

Er. Ulrichstr. 63,
visrà-vis Arnold Proitte

Kopf wäsch
mit Friſur

von 80 pfg. an

ZTöpfe,
zirka 3000 Stück am L

von 3, 4, m 8, 10, 12bis 30 Mt.Verſand nach wenn et

Haarprobe.

Zopf-Sieber,
Halle a. S.,

nur Leipsigerſtraße 33

Nachhilfeunterrie

r r ug daBe Oberlchrern ehren
emnpfohlenen wizzenschaftl. lehre
Dr. phil. Zuseurift. unter Unterrk
beförd. Rudolf Hosse, brüderutr.

Zann-Praxis.
HNalle, Zinksgartenstraße 15 I., BReke G Steins

Dt. Elsbeth Barseh.
Spreechst. 8 bis 1. 2 bis 6 Uhr. Sonntags s bis 12 T

Schonendste und gute Behandlung.

Mernicſte
Feine Damenſiutmoden

eleg. woli d. Mss. Prei
Moderne Vonarbeit,

Alte Promendde 6 Feic ist.

FamilienNachrichten.

ergebenst an

C

Ihre in Halle vollzogene Kriegetrauung zeigen

Fritz Grossmann,
Torpedo-Ob.- Maschinisten-Maat

und Frau Helene Gross mann
geb. Faust.

Schkopau, den 28. April 1917.

im 62. Lebensjahre

Am 25. April entschlief sanft nach schweren
Leiden im Hamboidihaus zu Berlin mein lieber
Mannp, unser guter Vater und Schwiegervater, der

Gutsbesitzer

Emil Hulbe
In tiefem Schmerz

Marie Hulbe nebst Hinterbliebenen.
Schlettau a. S., den 26. April 1917.
Fenerbestattung findet im Kremwatorium 2

Berlin am 8. Mai nachmittags 4
Kranzspenden veorbeten.

4 Uhr statt.
619
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tember 1916 und auf Grund der S

Bekanntmachung.
Sortſetzung

der Kartoffelkarten-Ausgabe.
Gemäß der Verordnung des Magiſtrats vom 13. Sep-z 47 und 49 der Be

kanntmachung des Bundesrats vom 26. Juni 1916 wird für
den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet:

S 1.
Vom Montag, den 30. April, an erfolgt die Ausgabe

neuer Kartoffelkarten, und zwar nur an diejenigen Haus
te, die ſeiner Zeit als Wintervorrat einen Zentner für

den Kopf des Haushaltes bezogen haben. Die Karten
gelten vom 7. Mai an. Es wird wöchentlich bekannt ge
geben werden, welche Abſchnitte in den auf den 7. Mai
folgenden Wochen zum Kartoffeleinkauf berechtigen. Die
Abſchnitte verlieren nach Ablauf der betreffenden Woche,
ſowie durch Abtrennung von der Karte ihre Gültigkeit.

8 2.
Die Ausgabe der Kartoffelkarten erfolgt gegen Vor

weiſung des Lebensmittelſcheines an den unten angegebenen
Stellen und Tagen, und zwar erhält jede zum Haushalt ge
hörige Perſon eine Kartoffelkarte, jedoch mit folgender
Beſchre rung

1. Für Kinder bis zum vollendeten erſten Lebensjahre
werden Kartoffelkarten nicht ausgegeben; hierbei iſt
entſcheidend die Eintragung im Lebensmittelſcheine.
Haushalte, welche ſeiner Zeit ſei es durch Ver
mittlung der Stadt, ſei es unmittelbar von einem
Erzeuger einen Wintervorrat von mehr als
1 Zentner für den Kopf des Haushaltes bezogen
haben, erhalten vorläufig keine Kartoffelkarten.
Es erhält danach z. B. ein Haushalt, der aus 4 An
gehörigen beſteht, wenn er fünf, ſechs oder mehr
Zentner Kartoffeln bezogen hat, vorläufig überhaupt
keine Karten. Zu welchem Zeitpunkte dieſe Haus-
haltungen ihre Kartoffelkarten erhalten, wird noch
ſpäter bekannt gegeben. Ein Erſcheinen ſolcher
Haushaltungen bei den Ausgabeſtellen iſt zwecklos
und würde die Ausgabe nur ſtören.

3. Selbſterzeuger erhalten für die Zeit, für welche ſie
ihren Bedarf an Kartoffeln aus ihrer Kartoffelernte,
dem feſtgeſetzten Verſorgungsplane entſprechend,
decken können, keine Ngrtoftorarten

9

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden
r der Verordnung vom 26. Juni 1916 mit Gefängnis

zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000
oder mit einer dieſer Strafen geahndet.

8 4.
Die Verordnung tritt mit der Bekanntmachung inirkſamkeit. mJ a d S Tee Kartoffelkarten.

e Ausgabe der Kartoffelkarten erfolgt in naſtehender Ordnung wois W
für die Bewohner des 1. PolizeiReviers

im Grundſtück Marktplatz 22 (früher „Hotel Gol-
dener Ring“) im Laden der Löwenapotheke:

für die Bewohner des 2. PolizeiReviers
in der Brokmarken-Ansgabeſtelle Ratswerder 3
(Paradies)

für die Bewohner des 3. PolizeiReviers
in der Brotmraken-Ausgabeſtelle Wörmlitzerſtr. 16

Schweizerhaus);
für die Bewohner des 4 PolizeiReviers

in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Landwehrſtr. 14;
für die Bewohner des 5. PolizeiReviers

in der Brotmarken Ausgabeſtelle Martinſtr. 16
(Stadt Leipzig);

für die Bewohner des 6. PolizeiReviers
in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Magdeburgerſtr. 23
(Stadt Sedan):

für die Bewohner des 7. PolizeiReviers
in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Bernburgerſtr. 24
(Weißbier-Salon);

für die Bewohner des 8. PolizeiReviers
in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Burgſtr. 72 (Gaſt
wirtſchaft Zum Mohr);

für die Bewohner des 9. Polize Reviers
in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Ludwig Wucherer-
ſtraße 33:;

für die Bewohner der Polizeiwache 10
in der Brotmarken Ausgabeſtelle
Polizeiwache 10);

für die Bewohner der Polizeiwache 11
in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Morlſtr. 1 (Poli-
zeiwache 11):

für die Bewohner der Polizeiwache 12
in der Brotmarken-Ausgabeſtelle Delitzſcherſtr. 90
(Polizeiwache 12);

und zwar:
am Montag, den 30. April, an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben A--F
am Dienstag, den 1. Mai, an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben H;
am Mittwoch, den 2. Mai, an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben II
am Donerßtag, den 3. Mai, an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben A-- R.
am Freitag, den 4. Mai, an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſteben S--T:
am Sonnabend, den 5. Mai, an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben V--T.Perſonen die nach dem 16. September 1916 ihre Woh-

gung gewechſelt haben, haben ihre Kartoffelkarten in der
Ausgabeſtelle desjenigen PolizeiReviers entgegen
zunehmen, in dem ſie am 16. September gewohnt haben,
und nicht in der Ausgabeſtelle desjenigen Reviers, in das
ſie ſpäter verzogen ſind.

Schulberg 11

2. Veilage zu Vr. 215 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

5ur Kohlen-Verſorgung.
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom

15. Februar 1917 können in der Woche vom 30. April bis
5. Mai auf die Kohlenmarken mit dem Buchſtaben „K“ je
e Zentner Kohlen bei den Kleinhändlern bezogen werden.
Die Jnhaber der Karten haben, wenn es dem Händler an
Vorrat mangelt, keinen Anſpruch, den Wochenbedarf von
1 Zentner auf einmal zu verlangen.

Wer in ſeinem Haushalte noch Vorräte für mehr als
1 Woche hat, iſt zum Ankauf von Kohle nicht berechtigt.
Zuwiderhandlungen ſind nach der eingangs erwähnten
Verordnung ſtrafbar.

Die Händler ſind verpflichtet, nicht nur an ihre bis
herigen Kunden, ſondern, ſoweit der Vorrat reicht, an
jede Perſon Kohlen gegen Kohlenmarken zu verabfolgen.
Zuwiderhandlungen unterliegen gleichfalls den genannten
Strafbeſtimmungen.

Klein und Großhändler haben die von ihnen abge-
nommenen Kohlenmarken und Beznugsſcheine an jedem
Vormittag in verſchloſſenem Briefumſchlag, auf dem der
Name und die Wohnung des Händlers und die Bezugs
quelle zu vermerken ſind, an das Hochbauamt, Rathaus-
ſtraße 6, Zimmer 108, abzugeben. Die Kohlenmarken mit
dem Buchſtaben „E“ verlieren mit dem 29. April ihre Gül-
tigkeit. Am kommenden Montag müſſen alſo von den
Kohlenhändlern alle Marken mit dem Buchſtaben „E“ ab-
gegeben werden.

Bei der allgemeinen Verſorgung ſind Heeresliefe-
rungen, Lieferungen an Krankenanſtalten, Behörden ſowie
alle Betriebe für Volksernährung vor allen anderen zu be-
rückſichtigen; in weiterer Folge wird der Bedarf der Jn
haber der Kohlenkarten und zuletzt jener der oben nicht ge
nannten Jnhaber von Bezugsſcheinen gedeckt.

Halle, den 28. April 1917.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betr, Ablieferung von Haus und Küchengeräten aus Kupfer,

Meſſing und Reinnickel.
Durch Verfügung des Königlichen Generalkommandos

4. Armeekorps zu Magdeburg vom 4. April 1917 iſt angeordnet
worden, daß die bisher für Syrup- und Marmeladenberei-
tung uſw. f freigegebenen Keſſel, Küchen und Vackſtubengeräte
aus oben bezeichneten Metallen eingezogen werden ſollen.Die von dieſer Verfügung Betroffenen haben wer die er

teilten Freigabeſcheine an unſer Büro, Rathausſtraße 19,
Zimmer 62, umgehend zurückzugeben und die Gegenſtände in
unſerer Sammelſtelle Turnhalle am Noßplatz, baldigſt, ſpäteſtens
innerhalb 14 Tagen abzuliefern.

Diejenigen, welche Freigabeſcheine auf Grund eines Atteſtes
von einem rſtändigen über Kunſtgegenſtände erhielten,
haben die Freigabeſcheine behufs Erneuerung ebenfalls zurück
zugeben und gleichzeitig das Gewicht der fraglichen Gegenſtände
mitzuteilen.

reigabeſcheine haben nur Gültigkeit, wenn hierzu das von
der Metall-Mobilmachungsſwelle iebene Formular ver
wendet iſt. Schließlich weiſen wir noch darauf hin, bis zum
20. Mai d. Js. die bisher nicht abgelieferten bezw. ve iegenen
Gegenſtände abgegeben werden können und den Ablauf
dieſer Friſt Nachprüfungen durch die Organe der Behörden ſtatt

Hale, den 27. April 1917.

29. April 1917

Bekanntmachung.
Die Bezirkskommandos haben laut Verfügung des ſtellvGeneralkommandos IV. A. g. d Jahr. on r 1500 dert

den gaoriren und Eiſenbahnwe tten befindlichen Heeres.
pflichtigen getrennt eben zahlenmäßig allmonatlich am
on e Be Dem Zwecke baynht werden golt

e Karten, die eſem Zwecke benutzt werden ſollen, ſtdev Fabriken und Vertſtaten egen Angabe der Zahl derben
Frage kommenden Betriebe e erfügung und können am 1. Maf
vom Bezirkskommando Fabriken-Abtlg. abgeholt werden.

Die Karten ſelbſt ſind bis zum 5. jeden Monats dem Bezirk
kommando einzureichen.

Bezirkskommando Halle a. S.
Fabriken- Abteilung.

Jn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 2 betreffend
Allgemeiner Konſumverein für Löbejün und Umgegend in
Löbejün eingetragenen Genoſſenſchaft mit beſchränkte
Hafptflicht iſt heute eingetragen:

An Stelle Wilhelms Bielers und Richard Hündorfs
ſind während der Zeit ihrer Einberufung der Jnvalide
Karl Meuſer und der Maſchinenwärter Franz Haring von
Löbejün in den Vorſtand gewählt.

Löbejün, den 12. April 1917.
Königliches Amtsgericht.

Ziehung am 9., 10. u. l. Mal

0 4. Strasshury. Münster

eld- Lotterie
250 000 Lose. 9339 Geldgewinne e M.

250000
758000
30000
20000

erner beld. le Zu
Porto und Liste 35 Pf. extra,

zu haben in allen r e vLosoverkaufsstellen dureh

Lud. Müller Ce
m Berntin, Weréeracher Hart 10.

J. Stürmer
in Straßburg i. E., Langetr. 107

Gute wollene
KinderSchwitzer

kaufen Sie
in ſehr großer Auswahl

preſwert
Sohnes Nach

Saaterbsen ein halbes Pfund
Paket Saat-Puffbohnenidicke
Bohnen) Winterheckezwie-
beln Krauskohl Spinat
Gemüsepetersilie Rapunzel

Gemüsegartenkresse Ra
dies Rettig RhabarberSchnittsalat Mairüben

atatt, bei welcher farbige Porrellanwaren weiter Wakl aller Art, da

IIe, den 26. April 1917.de Der Magiſtrat.

finden werden.
Der Magiſtrat.

Die Ausgabe der Saatkartoffeln
erfolgt für die Inhaber der Bezugsſcheine von
Nr. 601 1000 am Montag, den 30. April 1917,

in der Zeit
von 7-11 Uhr vormittags und 2-4 Uhr nachmittags

ab Lager Magdeburgerſträße 67.
Pachtvertrag bezw. Quittung iſt vorzulegen.

Ein und Verkaufsverein des Bauernvereins
e. G. m. b. H. zu Halle-Saale.

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84. Schwarzwurzel Weibkraut-
Rosenkohl Kohlrabi Blu-
menkohl rote RübenSpeisekürbisse Kohlrüben
Dill Gurkenkraut Bohnen
kraut Petersilienwurzel
Tomaten Ein grobes Paket
Zuckerrüben zum Saftkochen

Von eilner Sorteeln Paket Saat 7 pt
Das ganze Gemüse- t
Sortiment, 27 Pakete Saatl.
ein Doppelsortiment, 54 Pakete
Saat M. 9. Die Aufträge wer
den der Reihe nach, in der sie
einlaufen, ausgeführt, soweit,
wie die täglich Knapper wer
dendensaat- Mengen hergehen.
Mehr als 3 Doppelsortimente
werden nicht abgegeben. Ver
bindlich ist dieses Angebot
nur noch bis 12. Mai.

e

2858

Transport

belgiſcher

Gebr. Grunsfeld,
An der Königl. Porzellan Manufaktur zu Meissenndet an den Werktagen rom 9. dis einschl. 16. Nai 1917, vormittags von

I0 bis I2 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr eine

Auktion
ter

voſiständige Gedecke, sowie besebädigte und rarückgesetrte Kunstgegenstände
öfſentlich gegen Barzablung versteigert werden. [8122

Wratzke u. Steiger,
JTuwelen e Gold r Silber

Poststr. 9/10.
(2511

Wir haben wieder einen großen
[2856

9 eArbeitspferde

Auch empfehlen wir unſere ſtändige konkurrenzloſe Auswabl in

erſtklaſſigken Luruspferden.

Anbauet Nüsse! Auch schlech
tes Land ist verwendbar. An
lose Gartenecken, Zäune e
fanzt sie mit HaselnüssenPachdem sie einmal gepflanz

gind, bringen sie jedes Jan
reiche Krnte, immerfort,
Jahre lang, ca. bis
2 Meter hohe Häasel-

alle (Saale)
KaiserFernruf 1087. e Uauptratalog urnzor

GGAÖÜÄÜCUÄÖTT wemRheiniſche Trelbriemenfahr
und Großbhandlung, die z. Zt. qä Quantitäten Erſatzrie
ohne Belegſchein zu liefern in der Lage iſt, ſucht

gut singeführten Vertreter
Hoflieferanten. gegen hohe Proviſion. Offerten unter Dk, F. 9156 an Be

osse, Düsveldorf.
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Letzte Telegramme Sofia u J e n i et des Kriegsminiſters Gutſchko dazu beitragen
tralitätskundgebungen in Amerika Magedentiche p r r vom Dir ird, den Plan der proviſoriſchen Regierung zu ſchaden.

gen zeitweiſe heftiges feindliches Artilleriefener. Das Vorfeld un- Engliſcher Bericht aus Saloniki
gern D. April. Lyoner Blätter melden aus New-York, ſerer Stellung iſt noch mit Feindesleichen und im Stich vom 27. April: In der Nacht zum 26. April unternahm der Feind

nach einer Verſammlung zu Gunſten der Aufrecht geiaſſenen Kanonen und anderem Materigſ bedeckt. Unſere Er- zwei heftige Gegenangriffe gegen uwere ne Stellun Du
v der Neutralität ſich ungefähr 20 Umzüge kundungsabteilungen, die nordweſtlich Refſſely und öſtlich der Front Doiran-Wardar. Beide Virben an gen

a hätten, an denen Tauſende von Perſonen teilnahmen. ehren n er drei feindlichen Maſchinen- Die Befeſtigung der Stellung ſchreitet fort. ſchlag

e n e n n an en e e engriegshetzer geſtört worden, ſo daß ſchließlich die Polizei Doiran vorzurücken, wurden jedoch durch Feuer vertrieben Kirchliche Nachrichten.
einſchreiten müſſen. Auf der übrigen Front unweſentliche Tätigkeit. Ammendorf Vorm. 11 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar

geutſche Kriegsgefangene auch auf Handelsſchiffen ſener mäniſche Front: Bei Jſaccea ſpärliches Artillerie Beeſen: Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Valthaſar.

28. April. Den Basler Blättern wird nach derar berichtet: Die bis jetzt auf engliſche und fran Genf u Ab verſenkt Wetterbericht
e Hoſpita S hre d Maßnahme wurde am 16. ghpit v er ſenrp r r Seettervervepſage de pttichen Wetterngchrichtendienſtes,

e grie geg. n er u e en W einer „Havas“ Meldung drei franzöſiſche Seeoffiziere Regen auer n och unbeſtändig, mäßig warm, ſtrichwelſe
unter.

e s

e

u Ab otangriffe an Bord zu führen, wird wahr-
ch auf Handelsſchiffe ausgedehnt werden.inlich aude Paris legt der Regierung in Waſhington Zur Lage in Rußland Geſchäftlichess Repreſſalie gegen die Verſenkung Genf, 28. April. Der „Temps“ und andere Pariſer Die wen J 7 Seebe

Krikaniſcher Dampfer das Eigentum der zahl Blätter ſuchen die gegen die Entente gerichteten Minsker ſeit Kriegsausbruch Feſ loſen ren r
hen wohlhabenden deutſchen Kolonien in und Kron ſtadter Kundgebungen als bedeutungs- und wird von der Leitung der Gaſtwirtſchaft des Zoolovi ſchen
ſerika zu konfiszieren. los zu erklären, ſtellen aber mit Beſorgnis feſt, daß die Gartens bewirtſchaftet.

ſtteldeutsche Privat-Bank, u Halle a. S. e e

ktiven. Passiven,
»w-2

m

Nleht eingezahltes Aktienkapital e e 1. Aktienkapital e 250 000 000Kaese, fremde Geldsorten und Zinesebein 2. Rückla gen. 180 000 000 Paul Kohlberg in Halle a. S.Gathaben bei Noten- und Abrechnungs- 3. Gläubiger in laufender Rechnung ſoll die Schlußverteilung ſtattanken a) Nostrover pflichtungen 42 605 680 finden. Die Forderungen der zuWeehsel u. unverzinsliche Schatzanw eisungen b) seitens der Kundsohatt bel Dritten benutzte berückſichtigenden nicht bevorrech-Weohbsel (mit Aussehluß von b, e und d) Kredit 16 308 197 tigten r 42919,51und unverzinsliche Schatzanweisungen des c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen 230 422 808 eder e dir r
Reichs und der Bundesstaaten I 661 154 621 d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung walter- Koſten zu zahlen ſind. Einpy eigene Akzeptoe 1. innerh. 7 Tägen fällig M. 1 166 551 696. 70 Verzeichnis der bei der Verteilunge eigene Ziehungen 4 980 2. darüber hinaus bis zu zu berückſichtigenden Forderungend Bigenwechsel der Kunden an die Order 8 Monaten fällig. 675 667 678.98 iſt guf dex Gerichtsſchreiberei desder Bank 1 661 160 610167 3. nach 3 Monaten fällig 272 699 087.59 2 014 818 468 bieſigen Kgl. Amtsgerichts Abt 7,Zimmer 43. zur Einſicht der Be

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen 198 368 34202 e) sonstige Gläubiger iligten niederReport- und Lombard-Vorschüösse gegen 1. inverh. 7 Tagen fällig M. 878 470 2460.64 t re e rahie April 1917
pörsengängige Wertpapiere ö22 809 096883 2. darüber hinaus bis zu Carl Erler, KonkursverwalterPorschüese auf Waren u. Warenversehbiffungen 207 804 578 54 3 Monaten fällig. 092612 038.10 Rdavon am Abschlubtage gedeckt 83. nach 3 Monat fällig 233 247 972 08 1 199 230 25986 ittergut od. Gut
a) durch Waren, e Lagerscheine 156 325 04075 4. Akzepte und Scheeks ſuche ich in Prov. Sachſen bei hoher
Weg ers etnonen 27 626 06806 Akzepts 59 396 204 77 Anzahlung z. kauf. Vermitl verbeten,
ene 5le wenn verzineltehe Sohatzanwoeisunger ne etent otagetöeto Sohn
des Reichs und der Bundesstaaten 157 260 866 r Auberdem: np) sonstige bei der Reichsbank und anderen Bäürgschaftsver pflichtungen 28 229 454 74 e 7* tZentralnotenbanken belethbare Wertpapiore 1688 08162 Eigene Ziehnngen 4 989160 U er
sonstige börsengängige Wertpapiere 6 068 075 49 davon für Rechnung Dritter M.. Parzellieren zu kaufen geſucht.h sonstige Wertpapiero 1765 108051 165 191 631 86 Weiter begebene Eigenwechsel der Kunden ermittler erhalten Proviſion. Off.

Fonsortiaiheteere x 4 41 174 41065 an die Order der Bank 7 unt. Z. 860 a. d Geſchäftsſt. d. Ztg.Pauernde Beteiligungen bei anderen Banken Sonstige Passivend Bapktirmo n 61 514 239 45 Vnerhobens Vividendo. 960 846 Vorteilhaſtes Angebot
Sehbuldaer in laufender Rechnung Dr. Georg von Siemens- Fonds für die Weil ich mich vergrößere, vergedeckt 710 102 20265 c 8871 729 kaufe ſofort unt. günſt. Bedg. meinüngedeektos 168 711 806 15) 878 904 008 Räckstellung für Zinsbogensteuer 750 000Auberdem: Uebergangeposten der Zentrale und doer kl. Hausgrundftüch
Börgsechaftssoholdner 288 229 454 74 Filialen untereinand r. 18 272 431 23 855 006 mit Hof und neuen Stallungen, inBankgebäude 40 000 000 6. Reingewinn 49 951 779 welchem ſeit Jahren Geſchäft undSonetiger Grundbesitz Landwirtſchaft betreibe. Brand-Sonstige Aktiven 1 kgfſenwert und Verkaufe preisSumme der Aktiven Mark 4076 788 481139 Summe der Passiven Mark 4076 738 481 Müherwſer, t t m r

Ausgaber- Gewinn- und Verlust- Rechnung. Vinnahmeon. Rittergut,
e mVBvBvou ein einſchl. 700 Morg. See, 600 Morg.Wieſen in herrl. Lage. Näbere

(817hälter, Weihngehts-Zuwendungen an die Be- Mortrag aus 191 12 164 553 Selbſtkäufern durchamten, feste Bezüge der Vorstandsmitglieder, abzüglich der 3. Rate des Wehr-Beitrags 598 496 11 566 05703 Kleinke, Stettin,w Filialdirektionen und allgemeine W8480080e Gewinn auf Peehae und Zinsen 7577 Peſtalozziſtr. 4.

wo orten, Zinsscheine usw.zefürsorge für die Beamten 7 544 018 35 t 7 ger ga Lan chwir tschaftoblfahrtseinricht fär die Beamten (Ki p, Wertpapiere Geldzinsen ist zu SFabnen n KReiwilig e er Konsort. Gesch. Abeehre zen 70 120 Morgen bei reichlicheneicherungsbeiträge). 492 15856 Provision verwenue 25 385 538 Anzahlung zu kaufen geſucht. Off.7 R S 207 u. Z. 88 1 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.iäge der Bank zum Beamtenfäürsorge- Verein 1612 898179 an Don Boten 4 290 199

fern und Abgaben s 200 15101 43 n mit a nbguhtstellung für Zinsbogensteuer 250 000 Grundſtück gen ſereanbetellung an den Vorstand usw. in Berlin 1 506 823191] 42 454 958 46 Kühe u. Federvieh, auch Scheune, nebſt einigen

hreibungen auf Einrichtung 550 22623 Morgew. al gen gutem Acker u. Wieſen,Bankgebäude 2 167 möglichſt alles am Haufe gelegen,lerabschreibung auf Bankgebänude 4 000 000 6 718 069 46 am liebſten in Provinz oder KönigVerteilung verblelbender Ueberschuss 49 951 779170 reich Sachſen zu kaufen geſucht.Mark 99 124 80262 r Gustav Künne, Stettin 9.
20 Stück

dessau-Wörlitzer Sisenbanhn. Jährlingözibben
Merino-Flei af) hat zur Zucht(Merino-Fleiſchſchaf) hat z u

abzugeben917. 0o0 Peter, Gutsbesitzer,
Unterrißdorf bei Eisleben.

oder kl. Büchervücherregal raunt a
zu kaufen geſucht.

Große Steinſtr. 43 III.

Getragene

Keidungsstlele

Schuhe, Uniformen
kauft [2866
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2 4 6 Zug Nr. Zug Nr. 1 3 7 92.--3. 2.--3.1 2.-3. 2. Klaſſe Klaſſe 2.—3. 2. 3. (2 2. 8.
900 115 1080) ig ab Deſſau an 642 10565 303 800 1010910 125 1040 ab Jonitz ab 633 1046 264 751 104X 915 X 180 1045 ab Dellnau ab X 627 c 1040 X 248 X 746 X 955 Altkloiderverwertungs-

x 102 ab Kapen ab 621 X a X X 722 22 X 925 gioie d. Stadigem, HaſſesW 145 1100 an Oranienbaum ab 612 1025 233 730 940 Lewtver n m.
1 JX 939 e x 907 d 7 H orſtd orf c x wo dW x x r x 7004000004400000
2 f. a 72 S Gebrauchte945 168 913 1110) an Wörlitz ab 600 1010 220 715 930 Gartenmöbel

Vemerkungen: Die links von den Stationsnamen ſtehenden Zahlen ſind von oben nach unten, die rechts ſtehenden von unten nach oben zu leſen. Rohrſeſſel und Tiſche,
Die Nachtzeiten von 600 abends bis 580 morgens find durch Unterſtreichung der Minutenzablen gekennzeichnet. ſucht zu kaufen
bei den Zeitangaben bedetet: der Zug bält nur nach Bedarf. (2860von den Ziaaledehtheſe ung den Wörliter Fahnhefe in Peſan beirägt 400 Meter. Jeilbedarf zun Gehen 6 Mingten. Gnlorerwallurg Keideburg
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